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I. TEIL. 


Der Tefra-Apparat: 


Gebrauchsanweisung. 


Den Apparat nicht ängstlich anfassen, da er völlig erd- 
schlußfrei ist, ist seine Anwendung absolut ungefährlich. Es 
kann nichts passieren; beim erstmaligen Gebrauch hat jeder 
Angst, danach ist die Bedienung des Apparates eine Selbst- 
verständlichkeit. Beim Anstellen des Apparates berührt man 
keine telephonischen Leitungen und Metallgegenstände; wenn 
auch harmlos, so springen doch prickelnde Funken über, 
die manchem unangenehm sind. Man stelle sich möglichst 
nicht auf nassen Boden oder auf Metallplatten, sondern am 
besten auf trockenen Holzfußboden. 

Ehe man den Apparat in Betrieb setzt, überzeuge man 
sich, ob man die richtige Voltspannung hat, 110 oder 220 
Volt; man sieht dies am besten am Sockel der Glühbirne, 
indem man diese aus der Lampe herausschraubt. Der 
Apparat läuft auf Drehstrom, Gleichstrom und Wechselstrom. 
Darauf setzt man die Elektrode in den Hartgummigriff, die 
Elektrode aber nicht mit Gewalt einsetzen, sondern durch 
langsames Hin- und Herdrehen des Handgriffes und der 
Elektrode, da sonst durch Abbrechen der Elektrode leicht 
Schnittwunden an der Hand entstehen können; drücke den 
Stecker in die Wandsteckdose und drehe dann die Skala 
langsam nach rechts, bis man die gewünschte Stromstärke 
erreicht hat; je weiter man dreht um so stärker wird der 
Strom. Dann halte man den Zeigerfinger an den Elektroden- 
hals, damit der Strom eine Ableitung hat, oder behandele 
sofort; denn es soll weder der Handgriff ohne Elektrode in 
Tätigkeit gesetzt werden, noch die Elektrode aufleuchten, 
ohne mit dem Körper in Kontakt zu sein, da der Strom 
sonst keinen Ausweg hat und die Elektrode durchbrennen 
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könnte. Hält man die Elektrode direkt auf die Haut, so ist die Be- 
handlung vollkommen empfindungslos, hält man sie weiter ab, 
so springen Funken über, die in der ersten Zeit ein prickelndes 
Gefühl verursachen. Empfindliche Haut fettet oder pudert man 
leicht ein. An dem Apparat darf nichts geölt werden, höchstens 
einzuführende Elektroden kann man leicht einfetten. 


Nach der Behandlung drehe man den Apparat wieder 
nach links zurück bis auf Null und ziehe dann den Stecker 
aus der Wandsteckdose heraus, damit die Kondensatoren 
nicht überladen werden, und reinige die Elektrode mit einem 
feuchten Lappen, oder bei ansteckenden Hautkrankheiten 
mit Alkohol oder Benzin. Beim kombinierten Apparat setzt 
man die Hängesteckdose bei 220 Volt auf den linken und 
mittleren Steckerstift im Kasten und bei 110 Volt auf den 
mittleren und rechten Steckerstift, die Voltzahl ist über den 
Stiften vermerkt; den dritten neutralen Steckerstift steckt man 
durch die mitgelieferte Gummihülse ab. Der Universal- 
Apparat hat nur 2 Stifte und paßt von 100—250 Volt. 


Will man besonders schwachen Strom haben, was vor 
allen Dingen bei Augen-, Ohren- und Nasenbehandlung in 
Frage kommt, so hält man einen oder mehrere Finger an 
den Elektrodenhals, um den Strom abzuleiten. 


Man behandle sich niemals im Bade; ebenso darf man 
das Haar nicht sofort behandeln, wenn dasselbe eben mit 
starkalkoholhaltigem Wasser gewaschen worden 
ist; denn Alkoholdämpfe können sich leicht entzünden. 


Oft glaubt man, an dem Apparat ist etwas nicht in Ord- 
nung, in Wirklichkeit sitzt nur der Steckkontakt zu lose. 


Sitzt eine Elektrode zu lose, so wickle man um die 
Metallhülse etwas Staniolpapier, das aber an einer Stelle 
offen sein muß. Leuchtet eine Elektrode nicht auf, so drehe 
man den Strom an und streiche mit dem Finger vom Griff 
bis zur Elektrodenspitze, leuchtet sie dann noch nicht auf, 
so ist sie unbrauchbar. Abgebrochene Elektroden zieht man 
am besten mit einer Flachzange aus dem Elektrodengriff 
heraus und zwar setze man die geschlossene Spitze der 
langmäuligen Zange in die abgebrochene Elektrodenhülse, 
spreize hinten die Zangengriffe und eine zweite Person zieht 
am Handgriff, evtl. geht dies auch mit einer Schere; den 
Gips vorher herauskratzen. 


Man achte darauf, daß der Handgriff nicht überhitzt 
wird, was aber erst nach einer Behandlung über 15—20 
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Minuten eintreten kann. Behandeln sich mehrere Personen 
hintereinander, so lasse man den Apparat immer erst etwas 
abkühlen. Der Griff darf nicht so heiß werden, daß man 
ihn kaum anfassen kann. 


Die Behandlung ist wie gesagt, ganz individuell und 
fange man erst mit schwachem bis mittlerem Strom und 
verkürzter Behandlungszeit an, bei Kindern die Hälfte. 


Leuchtet eine Elektrode nicht mehr auf und spritzen 
Funken am Griff, so ist die Elektrode unbrauchbar und 
muß der Apparat sofort abgestellt werden, da er sonst über- 
hitzt wird. 


Der Apparat darf auf keinen Fall von unsachgemäßer 
Hand geöffnet werden, da sonst die Garantie erlischt. 


Betriebsstörungen und deren Beseitigung. 


An dem Einsatzapparat resp. an der Primärspule kann 
nur in ganz einzelnen Fällen folgendes Vorkommen: Gibt 
der Apparat beim Einsetzen des Steckkontaktes in die Wand- 
steckdose ein schnappendes Geräusch und erscheint kein 
Violettlicht in der Gilaselektrode, so ist ein Kondensator 
durchgebrannt. Ein neuer Kondensator soll nur von einem 
geübten Fachmann eingesetzt werden, da dieser ganz genau 
in der früheren Lage eingelötet werden soll und darauf zu 
achten ist, daß die Drähte mit Schrauben oder anderen 
Drähten nicht in Kontakt kommen, wodurch Schluß erzeugt 
wird. — Der Apparat wird folgendermaßen aus dem Etui 
herausgenommen: Man kratze den Siegellack von den bei- 
den Schrauben am Boden des Etuis ab, drehe die Schrauben 
vorsichtig heraus, worauf man den Einsatz, welcher den 
eigentlichen Apparat darstellt, herausnehmen kann. Am 
Deckel des Einsatzes, auf welchem die Skala aufmontiert ist, 
soll nie eine Reparatur vorgenommen werden, da diese immer 
in der Fabrik gemacht werden müssen. 


Leuchtet der Apparat nach einigen Wochen Gebrauches 
schwach auf und gibt aber keine Funken, so liegt ein kleiner 
Fabrikationsfehler im Emailledraht der Griffspule vor und 
muß eine neue Spule eingesetzt werden; dies macht man 
folgendermaßen: Man schraubt die Bodenplatte des Hart- 
gummigriffes nach links herum ab, zieht die Griffspule her- 
aus, achtet aber darauf, daß die kleine Kontaktfeder, welche 
oben in der Griffspule sitzt, nicht verloren geht oder ver- 
bogen wird, ebenso darf diese nicht quer liegen, da sonst 
Funken auf den Griff überspringen, was sich durch den 
Geruch nach verbranntem Gummi bemerkbar macht; danach 
schraubt man die beiden Holzschrauben rechts und links an 
der Griffspule ab und befestigt die neue Spule in der gleichen 
Weise. 


Arbeitet ein Apparat unregelmäßig und setzt der Strom 
ab und zu aus, so kann ein Kabelbruch vorliegen. Dies 
stellt man folgendermaßen fest: Man biegt den Kabel an 
verschiedenen Stellen hin und her und erscheint dabei ein- 
mal Licht in der Elektrode und einandermal wieder nicht, so ist 
an der betreffenden Stelle der Kabel gebrochen. Es kommt 
dies eigentlich nur dicht unterhalb des Griffes vor, weshalb 
wir diese Stelle durch eine Drahtspirale oder Gummiüber- 
zug verstärkt haben. Liegt ein Kabelbruch vor, so schneide 
man 7—8 cm des Kabels unterhalb des Gummigriffes ab 
und lasse von einem Mechaniker neue Schlaufen, genau in 
der gleichen Weise, wie vorher, wieder anlöten. 


Bei innerer Behandlung 


fette man die Elektrode leicht ein, führe diese dann ein 
und schalte danach erst den Strom allmählich ansteigend 
an. Der Patient soll bei der Behandlung keine hastigen 
Bewegungen machen, damit die Elektroden nicht abbrechen 
können. Es empfiehlt sich, unsere patentierten Elektroden- 
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Überzüge mitzubestellen (siehe hinten — Elektrodenverzeichnis), 
wodurch die Gefahr des Elektrodenzerbrechens behoben ist. 


Jeder Apparat wird mit den fünf gebräuchlichsten Elek- 
troden geliefert: Volksapparat mit 4 Elektroden: 


1. Die Hautelektrode 1 ist für alle Hautleiden, Kopf- 
schmerzen, Frostbeulen, Falten, Runzeln, Schwellungen 
etc., alles weitere in der Behandlungsvorschrift. 


2. Der Kamm 3 ist für alle Haarerkrankungen etc. Das 
Haar soll nicht gleich nach dem Waschen mit alkohol- 
haltiger Flüssigkeit bestrahlt werden. 


3. Die Fulgurationselektrode 7 zum Entfernen von 
Warzen (behandeln bis diese weiß werden), Leberflecken, 
Hühneraugen etc. 


4. Nasenelektrode 21. Für Schnupfen etc. 


5. Metallelektrode 46. Bei dieser empfiehlt es sich, 
während der Behandlung auf trockenem Holzboden zu 
stehen, auch keine elektrischen Leitungen, wie Telephon 
etc., zu berühren, da man sonst leicht unangenehme 
elektrische Funken erhalten kann. 


Diese Aufladeelektrode ist die wichtigste, da jede Zelle 
des Körpers mit Strom geladen wird, dieser erreicht bis 
150000 Volt, bei einer Schwingungszahl von 1-2 Millionen 
in der Sekunde. 


Der Strom wechselt einige tausend Mal in der Sekunde 
die Richtung und findet dadurch eine innere Massage der 
Gewebe und Zellen statt, wodurch die Gewebe gelockert 
und Schlacken herausgerissen werden. 


Wesentlich erleichtert wird das Verständnis dieser Er- 
scheinung durch den Vergleich des Verhaltens spezifischer 
Nervenapparate, wie des Gesichtes und Gehörs zu bestimmten 
Reizfrequenzen. 


Mit den Augen perzipieren, wie z. B. als Licht nur die 
innerhalb des Spektrums befindlichen Aetherschwingungen 
mittlerer Frequenz und bezeichnen diese als Lichtschwin- 
gungen. Die dies- und jenseits des Spektrums auftretenden 
Aetherschwingungen der ultravioletten bzw. ultraroten Strahlen 
dagegen können wir nicht sehen. Ebensowenig vermögen 
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wir Schallschwingungen mit einer 60000 übersteigenden 
Frequenz mit dem Gehör als Töne wahrzunehmen. 


Hochfrequenzstrom ist aber im Vergleich zu den Elek- 
trisierapparaten, Höhensonne und Diathermie selbst bei falscher 
Behandlung gänzlich unschädlich und ohne jede unangenehme 
Empfindung. Das Aufladen geschieht, indem man mit einer 
Hand den Handgriff hält und mit der anderen die Elektrode 
fest umspannt. Durch das Aufladen, das man täglich ca. 
5—-10 Minuten machen soll, werden die Muskeln und Nerven 
erfrischt, der Stoffwechsel und die Blutbildung gefördert, so- 
wie Bakterien im Körper abgetötet, besonders bei Grippe, 
Arterienverkalkung, Krampfadern, Nerven und Herzkrank- 
heiten etc., anzuwenden. Man kann sich auch während der 
Aufladung von einer zweiten Person massieren lassen. Daß 
man mit Strom geladen ist, merkt man nur dann, wenn 
eine andere Person mit der Fingerspitze über die Haut streicht 
oder eine andere Elektrode an den Körper hält, wobei diese 
aufleuchtet. 


Die Behandlung, ebenso das Aufladen macht man am 
besten morgens, da mancher vor dem Schlafengehen durch 
die Bestrahlung zu sehr angeregt wird; dagegen bei Personen, 
die an Schlaflosigkeit leiden, ist das Aufladen vor dem 
Schlafengehen sehr zu empfehlen, da diese sehr schnell be- 
hoben sein wird, der Strom wirkt Natur ausgleichend. 


Den Unterleib nicht gleich nach dem Essen behandeln. 
Vor der Behandlung den Darm und die Blase entleeren. 
Sehr empfehlenswert ist die Verstärkerelektrode Nr. 2, diese 
entwickelt eine innere Wärme (Diathermie) und eignet sich 
besonders für Rheumatismus-, Gicht-, Nieren-, Leber-, Blasen- 
leiden etc., ebenso der Ozoninhalator 10 für alle Erkran- 
kungen der Atmungsorgane etc., besonders dürfte er bei 
keinem Sänger oder Redner fehlen. 


Inhalation: Man inhaliere im allgemeinen nicht mehr 
als 10 tiefe Atemzüge, da reines Ozon in zu großen Mengen 
die Schleimhäute angreift. Man stecke auch nicht die Düsen 
der Inhalationselektrode direkt in die Nase, sondern lege 
diese nur an die Oberlippe. Der Inhalator wird genau wie 
jede andere Elektrode in den Handgriff gesteckt und um- 
spannt man mit einer Hand den starken Glasteil, damit die 
Funken auf die Hand überspringen, wodurch Ozon erzeugt 
wird. Man atme tief durch die Nase ein und drücke dabei 
auf den Gummiball; danach atme man durch den Mund 
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wieder aus. In den Wattebausch mache man nur 2-3 
Tropfen Eukalyptusöl. (Hierzu Abbildung 1.) 


Abbildung 1. 


Einzuführende Elektroden fette man leicht ein und 
überziehe diese am besten mit den im Anhang angegebenen 
Ueberzügen, wodurch Bruchgefahr vermieden wird und der 
Laie diese Elektroden selbst benutzen kann; ohne den 
Ueberzug sollte man diese Elektroden nur vom Arzt oder 
Heilkundigen anwenden lassen. 


Gummiüberzüge müssen naß aufgezogen werden. 


Allgemeine Behandlungsregeln. 


Man soll sich regelmäßig behandeln, auch keinen Zeit- 
mangel vorschützen, wenn jemand gesund werden will, hat 
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er immer einige Minuten Zeit. Am besten behandle man 
sich sitzend auf einem Stuhle und setze die Füße auf einen 
Schemel oder sonstige Holzunterlagen, da dann der Strom 
nicht so schnell in die Erde abfließen kann. 


Falls sich nach den ersten Behandlungen eine Ver- 
schlechterung der Krankheit zeigt, lasse man sich nicht ent- 
mutigen; denn dies sind Reaktionserscheinungen, wie sie 
sich auch bei allen anderen Behandlungsmethoden zeigen. 


Ist man gesund geworden, so behandle man sich nur 
noch ab und zu oder, wenn man sich nicht recht wohl fühlt 
oder abgespannt ist. 

Immer feststellen, woher die Krankheiten kommen und 
die Ursachen bekämpfen; falsche Ernährung, zu wenig Be- 
wegung in frischer Luft etc., Arme und Beine bewegen ist 
nicht so wichtig wie Rumpfübungen. 

Es wird manchmal von Gegnern behauptet, die 
Hochfrequenzbehandlung habe nur eine suggestive Wirkung, 
was aber absolut nicht der Fall ist und die Hauptsache ist 
ja auch die Heilung, wie diese vor sich geht, kann ja im 
allgemeinen gleichgültig sein. Hochfrequenzströme gehen 
durch den ganzen Körper mit Tiefenwirkung und nicht wie 
Laien, oder Hersteller galvanischer Apparate, die mit dem 
Wesen der Strahlen nicht vertraut sind, behaupten, nur 
an der Oberfläche entlang. Dies ist wohl bei einem Metall- 
körper der Fall, aber der menschliche Körper ist eben ganz 
anders geartet. 

Die Tiefenwirkung ist wissenschaftlich und technisch 
festgestellt. 

Bei vielen Erkrankungen, die jahrelang vergeblich 
behandelt worden sind, hat die Hochfrequenzbehandlung oft 
in einigen Sitzungen geholfen, worüber Gutachten von 
Aerzten und Laien genügend vorhanden sind. 


Behandlungsregel. 


Als Regel für alle Behandlungen gilt, die zu bearbeiten- 
den Stellen zuvor mit einer guten Creme oder mit Talkum- 
puder einzureiben, um ein leichteres Gleiten der Elektroden 
zu veranlassen. 

Die Hochfrequenzbehandlung schadet im Gegensatz 
zu anderen Methoden nie und schafft immer eine Linderung. 
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Man soll natürlich nebenher die vom Arzt verordneten 
Medikamente nehmen und bei schweren Fällen sich immer 
die Behandlung vom Arzt vorschreiben lassen. In einem 
Buche kann man nur allgemeine Anleitungen geben, das 
Nähere richtet sich immer nach der ärztlichen Diagnose. 

Auf jeden Fall empfiehlt es sich bei inneren Erkran- 
kungen und besonders bei Stoffwechsel und Bluterkrankungen 
möglichst naturgemäß zu leben. 

Jede Woche setze man einen Tag mit der Behandlung 
aus (Ruhetag). 


Die verschiedenen Anwendungsverfahren. 


1. Allgemeine Aufladung des Körpers durch die 
Metallelektrode 46. Diese muß man fest, aber nicht krampf- 
haft, in der Hand halten, man nimmt sie abwechselnd ein- 
mal in die rechte, einmal in die linke Hand und auch in 
beide Hände gleichzeitig. (Hierzu Abbildung 2) 


Eine znreife Fersen. 
nimmt den.Sfrorm ab ZB 


Abbildung 2. 
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2. Milde örtliche Reizwirkung durch luftleere Glas- 
elektroden, die in ganz geringem Abstand von der Haut ge- 
halten werden, resp. in leichtem Hautkontakt. (Hierzu Ab- 
bildung 3.) 


132 Gesichtsmassage s 


Abbildung 3. 


3. Starke lokale Reizwirkung durch Anwendung 
kräftiger Funken; hierbei wird die Elektrode 2—4 Millimeter 
von der Haut abgehalten. Man kann auch ein leinenes Tuch 
von 2—4 mm Stärke auf die kranke Stelle legen und die 
Elektrode darüber gleiten lassen, wodurch derselbe Effekt 
erzielt wird. (Hierzu Abbild. 4, Seite 15 u. Abbild. 5, Seite 16.) 


4. Indirekte Behandlung, siehe nachfolgenden Ab- 
schnitt. (Hierzu Abbildung 5, auf Seite 16.) 


Anwendung 1 findet fast bei allen Erkrankungen als 
Vorbehandlung statt; besonders bei Nervosität, Schlaflosig- 
keit, Stoffwechselstörungen, Mattigkeit, Ermüdung usw., bei 
Herzkrankheiten genau nach Vorschrift. 
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Abbildung 4. 


Anwendung 2 wird zur örtlichen Behandlung der ver- 
schiedenen Krankheiten verwandt. 


Anwendung 3 besonders bei Hexenschuß, starker Gicht 
und zur Entfernung von Gewächsen, Warzen usw.; bei 
letzteren wirkt der starke Funken gewebezerstörend; 
auch bei Flechten und Ekzemen wende man dieses Ver- 
fahren an. 


Die Dauer der Behandlung ist individuell und findet 
jeder bald selbst heraus, welche Behandlungszeit für ihn an- 
gebracht ist. Sensible Personen benötigen meist nur kurze 
Behandlungszeit bei schwacher Stromstärke, während sehr 
korpulente Personen wieder stärkeren Strom und längere 
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Behandlungszeit anwenden können. Besonders zu empfehlen 
ist, bei der Behandlung mit schwachem Strom anzufangen 
und allmählich erst die gewünschte Stromstärke zu erreichen. 
Z. B. will man mit mittlerem Strom behandeln, Dauer 5 
Minuten, so behandelt man 1/2 Minute mit Strom 1, 1/2 Minute 


Abbildung 5. 


mit Strom 2, 1/2 Minute mit Strom 3 und 1/2 Minute mit 
Strom 4, 2 Minuten mit Strom 5 und die letzte Minute all- 
mählich wieder auf Null zurückdrehen. Die ersten Behand- 
lungen soll man mit verkürzter Zeit und schwachem Strom 
anfangen und dann allmählich erst zur vorgeschriebenen 
Behandlungszeit und Stromstärke übergehen. Gesamtbe- 
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handlung soll nicht über 15 bis 20 Minuten ausgedehnt 
werden. Für Kinder genügt die Hälfte der Behandlungszeit 
und der Stromstärke. 


Die Hochfrequenzströme haben eine Gefäßverengende, 
sekretionsbeschränkende, juckreizmildernde, schmerzstillende 
und belebende Wirkung. Dazu kommt noch, daß am Ort 
der Einstrahlung die Lebensvorgänge in den einzelnen Zellen 
sich steigern, die Ausscheidungsvorgänge gehen schneller 
vor sich, der Eiweißanbau wird beschleunigt, es wird im 
ganzen also eine Stoffwechselsteigerung erzielt, was von 
eminenter Wichtigkeit ist, da die meisten Krankheiten auf 
Stoffwechsel-Trägheit basieren. Man erzielt auch eine leb- 
haftere Bildung von roten und weißen Blutkörperchen einer- 
seits und andererseits werden Schlacken schneller entfernt, 
was man auch experimental nachgewiesen hat. 


Der Eintritt der Hochfrequenzströme in den Körper 
vollzieht sich entweder durch Aufladung mit der Metall- 
elektrode, durch die eine Belebung der Blut- und Säfte- 
zirkulation erreicht wird, es werden dadurch Blutstauungen, 
Verkalkungen usw. mitgerissen und auf diese Art viele Ur- 
sachen der meisten Krankheiten durch das Blut mit weg- 
geschwemmt, oder durch die Glaselektrode örtlich, d. h. an 
der erkrankten Körperstelle. 


Der Eintritt der Hochfrequenzströme in den Körper 
vollzieht sich zumeist mit feinen oder stärkeren, büschel- 
artigen Funkentladungen, welche die Luft spalten, wobei sich 
ebenso, wie bei der Blitzentladung reines Ozon bildet. Dieses 
sich bildende Ozon hat gerade besondere Wirkung im Ent- 
stehungszustande der verschiedenen Krankheiten. Es ver- 
nichtet die meisten Miasmen, Mikroben, Bazillen, Bakterien usw. 


Nicht allein örtlich macht sich die große Wirkung des 
Ozons bemerkbar, sondern es reinigt auch die Luft des 
Krankenzimmers. Welche Bedeutung dasselbe speziell bei 
Behandlung der verschiedenen Krankheiten hat, ist bereits 
erwiesen. Bei katarrhalischen Erkrankungen der Atmungs- 
organe, bei Bronchitis, hat sich das Ozon zum Inhalieren 
ganz vorzüglich geeignet. 


Das Ozon dringt durch die Poren der Haut und der 
Gefäße direkt bis in das Blut, welches — wie vorher er- 
wähnt — der Sauerstoffträger des Körpers ist, und es bewirkt 
so eine Energiezufuhr, jedoch nicht auf Kosten des Körpers, 
sondern von außen, wodurch sich auch die außerordentliche 
erfrischende Wirkung der Hochfrequenzströme bei deren An- 
wendung nach körperlicher oder geistiger Anstrengung er- 
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klärt. Besonders deutlich aber werden die Hochfrequenz- 
ströme an den Stellen empfunden, wo sie in den Körper 
direkt eindringen bezw. aus diesem abgeleitet werden. Sie 
erzeugen ein angenehmes Wärmegefühl, dadurch hervorge- 
rufen, daß sie eine Beschleunigung der Blutzirkulation her- 
vorrufen, durch eine lokale, anhaltende Blutüberfüllung, wes- 
wegen diese Art elektrischer Ströme auch für diathermische 
Zwecke von großer Bedeutung sind. 


Die stärkende Wirkung der Hochfrequenzströme auf die 
Gewebe, wodurch schlaffe Organe eine dauernde Kräftigung 
und Neubelebung erfahren, sei besonders hervorgehoben, hier 
kommt speziell bei den Damen schlaffe Brust in Frage, bei 
Männern Mannesschwäche. Wird nun z. B. mit der Elektrode 
der Strom in den Körper geführt, so wird der ganze Körper 
mit Elektrizität aufgeladen und hier nicht bloß ein einzelner 
Körperteil betroffen, was für das Allgemeinbefinden von 
großer Bedeutung ist. 


Die großen, schweren und teuren Apparate, die man im 
Anfang und auch noch heute zum Erzeugen von Hochfrequenz- 
strömen installiert hat, stellten sich der Ausnutzung der Hoch- 
frequenzströme für die Allgemeinheit hinderlich in den Weg. 
Diesem Uebelstand ist nun durch unsere Apparate abgeholfen 
und durch den billigen Preis jeder in die Lage versetzt 
worden, sich einen Tefra- oder Solozon Apparat zu beschaffen. 


Kurz noch einiges über den Apparat selbst: 


Weder der Apparat noch einer seiner Teile darf geölt 
werden. Der Erzeuger soll nie leer oder ohne angesteckter 
Elektrode laufen. Der Regulierungsknopf soll nie gedreht wer- 
den, wenn der Apparat nicht in Funktion ist; denn wenn er 
zuviel nach links oder rechts gedreht wurde, kann beim 
nächsten Anschluß ein unrichtiges Einsetzen oder Versagen 
erfolgen. 


Man achte darauf, während der Behandlung mit keinem 
Metallteil oder Leitungsschnüren in Kontakt zu kommen, auch 
nicht im Bade anwenden. Der Körper ist dann mit Elektrizität 
gesättigt, die sich einen Ausweg sucht. Obwohl auch eine 
solche Berührung ohne Gefahr ist, kann sie doch unangenehme 
Empfindungen verursachen. 


Der Stromverbrauch ist, im Gegensatz zu Konkurrenz- 
fabrikaten, ganz minimal und beträgt ca. 1/10 Ampere. Der Appa- 
rat ist garantiert erdschlußfrei und von verschiedenen Elektri- 
zitätszwecken daraufhin geprüft. Viele Fabrikanten schreiben 
auf ihren Prospekten garantiert erdschlußfrei, trotzdem 
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die Apparate dies absolut nicht sind. Der Tefra-Appa- 
rat hat eine gesetzlich geschützte Griff- und Kastenkühlung 
und wird nur allererstes Material von Spezialmechanikern ver- 
arbeitet, wodurch wir in der Lage sind, ein Jahr schriftliche 
Garantie auf den Apparat zu leisten. Der Handgriff ist aus 
prima Hartgummi und nicht, wie bei den meisten Konkurrenz- 
fabrikaten, aus Fiber oder Holz; derartige Griffe sind in der 
Herstellung sehr billig, isolieren aber die Hochfrequenzfunken 
nicht genügend. Die Tefra-Apparate haben nur eine patentierte 
Skala von 1—10, wodurch jeder Laie ohne weiteres die ge- 
wünschte Stromstärke einstellen kann und nicht irritiert wird, 
wie dies bei Apparaten, die 2 oder 3 Stellköpfe haben, leicht 
geschehen kann. 


Direkte Behandlung. 


Läßt man den Hochfrequenzstrom von der Glaselektrode 
direkt in den zu behandelnden kranken Körperteil übergehen, 
so ist dies eine direkte Behandlung bezw. örtliche Behandlung. 
Hierbei wird der Hochfrequenzstrom unmittelbar dem kranken 
Körperteile zugeführt. 


Indirekte Behandlung. 


Diese bewährt sich besonders bei krampfartigen Zu- 
ständen und starken Schmerzen im Rückgrat usw. Zur in- 
direkten Behandlung benötigt man eine zweite Person und ist 
der Vorgang folgender: 


Der Kranke faßt mit einer Hand oder auch mit beiden 
Händen an die Metallelektrode und schaltet den Strom auf die 
gewünschte Stärke ein. Danach setzt die zweite Person mög- 
lichst schnell eine oder beide Hände auf die kranke Stelle und 
zieht sozusagen den Strom an dieser Stelle von der aufgelade- 
nen Person in den eigenen Körper hinüber. Bei dieser Be- 
handlungsart konzentriert sich der Strom an einer Stelle und 
wird diese intensiv durchblutet und durchwärmt. Damit der 
Patient nicht durch Funken belästigt wird, empfiehlt es sich, 
bei der Bestreichung der kranken Stelle eine Hand auf der 
Haut zu lassen und mit den Händen abwechselnd hin und her 
zu streichen. So vorteilhaft sich die indirekte Behandlung 
für den Kranken erwiesen, hat so ist diese dem Arzt nicht 
immer angenehm. Man hat nicht immer eine zweite Person 
zur Stelle und empfehlen wir daher, unseren patentierten 
Stromabnehmer (siehe Anhang), mit welchem man den Strom 
selbst an der kranken Stelle abnehmen kann. (Hierzu Ab- 
bildung 6 auf Seite 20.) 
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Abbildung 6. 


Massage. 


Außerordentlich vorteilhaft ist eine durch eine zweite 
Person ausgeführte Massage, wenn der Körper durch die 
Metallelektrode mit Strom aufgeladen ist. Hat man keine zweite 
Person zur Hand, so befestige man die im Anhang bezeichnete 
patentierte Massage - Elektrode am Fuß und massiere sich 
selbst durch Knet- und Streichmassage, was außerordentlich 
wirkungsvoll ist. Wünscht man nähere Angaben über Massage, 
so besorge man sich das im Anhang angegebene Massage- 
buch von Suren, Preis 1,50 Mark. (Hierzu Abbildung 7 auf 
Seite 21 und Abbildung 8 auf Seite 22.) 
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Abbildung 7. 


Die Fulguration. 


Das ist die blitzartige Entladung der Hochfrequenzströme 
auf bestimmte zu behandelnde Stellen, sie ist von ganz un- 
geheuer großem Wert und setzt den Arzt in die Lage, sogar 
größere operative Eingriffe bei vielen Fällen in außerordent- 
lich zweckmäßiger Weise zu unterstützen, besonders bei Ent- 
fernung von Warzen, Wucherungen, zur Vernichtung von 
Krankheitsherden bei Flechten usw., wobei sich unmittelbar 
mit dem ganzen Gewebe eine jedwede Blutung stillender und das 
neuerliche Eindringen von Krankheitserregern behindernder 
Schorf bildet. Zu all diesem ist die Fulguration von un- 
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schätzbarem Wert. Ausgeführt wird diese hauptsächlich 
mittels der Elektrode 7, auch kann man jede spitze Elektrode, 
z. B. die zahnärztliche 41 und 42, verwenden. 


Die Fulgurationselektroden wirken gewebezerstörend. 
(Hierzu Abbildung 9 auf Seite 23.) 


Abbildung 8. 


Anwendung der Ozoninhalator-Elektrode 10. 


Man gieße 2—3 Tropfen echtes Eukalyptusöl, eventuell 
auch Menthol oder Latschen in die Watte, welche sich im 
Kugelansatz des Inhalators befindet. Man steckt den Inhalator, 
wie jede andere Elektrode, in den Hartgummigriff und 
fasse mit der einen Hand den mittleren Teil des Inhalators 
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Abbildung 9 


und mit der anderen Hand den Gummiball. Reines Ozon 
ist zu stark, deswegen mischt man dieses vermittels des 
Gebläses mit Luft. Dann setzt man die Düsen des Inhalators 
nicht direkt an die Nase, sondern auf die Oberlippe, 
schaltet den Strom auf Nr. 5 ein, drücke auf den Gummi- 
ball und atme langsam tief durch die Nase ein, lasse den 
Ball los und atme wieder durch den Mund aus. Dies wieder- 
hole man 10 bis 15 mal. Die Inhalation schafft selbst bei stärk- 
stem Schnupfen und Bronchialkatarrh große Erleichterung, 
ebenso hat sie sich außerordentlich als Vorbeugungsmittel 
gegen Grippe bewährt. 
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II. TEIL. 


Was sind Hochfrequenzströme 


und welchen Einfluß haben diese auf den 
menschlichen Organismus? 


Hochfrequenzströme sind Wechselströme von sehr hoher 
Frequenz. Unter Frequenz (Schwingungszahl) verstehen wir 
die Anzahl der Schwingungen, die ein Wechselstrom in einer 
Sekunde ausführt. Bei den Hochfrequenzströmen rechnen 
wir mit Schwingungen von 100 000 bis zu mehreren Millionen 
in der Sekunde. 


Tesla, ein amerikanischer Forscher, erfand im Jahre 1893 
eine elektrische Beleuchtungsart, auf welche man große 
Hoffnungen setzte. Bei seinen Versuchen verwandte er 
Wechselströme von außerordentlich großer Schwingungszahl 
und von einer außergewöhnlich hohen Spannung, nämlich 
von 100000 bis 200000 Volt. Man nannte diese Ströme 
Teslaströme. Kraft ihrer hochgespannten Schwingungen 
werden sie heute unter dem Namen Hochfrequenzströme zur 
Behandlung von Krankheiten angewendet. Durch die Er- 
findung von Apparaten, die die Anwendung der Teslaströme 
ungefährlich für den menschlichen Körper machen, ist die 
Hochfrequenzbehandlung in ein Stadium getreten, das große 
Erfolge erzielt hat und verspricht weitaus größere noch zu 
zeitigen. Der Sonnenstrahl ist Träger der Sonnenenergie 
und durch seine Bewegung entwickelt er Wärme und strahlende 
Wärme in Form von farbigen Lichtstrahlen, wie die Sonne 
sie ausendet, werden dem menschlichen Körper zugeleitet 
und eine große Anzahl Erkrankungen dadurch günstig be- 
einflußt. Um diese farbigen Strahlen dem Körper zuzuführen, 
gebraucht man sogenannte Vakuumelektroden, das sind ver- 
schieden geformte Glasröhren, die verdünnte Luft enthalten. 
Die verdünnte Luft ist für hochgespannte Ströme ein ver- 
hältnismäßig guter Leiter, so daß die Vakuumelektroden im 
weiteren Sinne als Kondensatorelektroden angesehen werden 
können. Bei dem Durchgang des Stromes leuchtet die ver- 
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dünnte Luft in violettem Licht auf, was gleichzeitig ein Zeichen 
für die Intaktheit des Vakuums ist. Neuerdings hat man 
auch sogenannte Neongaselektroden hergestellt, die Edelgas 
enthalten, das die Strahlen nicht in viıoletter, sondern in 
rotem Licht aufleuchten läßt. Da die Wirkungen des violetten 
Lichtes und des roten Lichtes verschieden sind, werden auch 
die Vakuum- und Neongaselektroden je nach der Art der 
Erkrankung angewendet. 


Die chemisch-physikalischen Wirkungen, die der elek- 
trische Strom im menschlichen Körper erzeugt, sind die 
Basis für seine therapeutische Wirksamkeit, für seine Heil- 
kraft. Der Strom in einer wässrigen Lösung besteht be- 
kanntlich darin, daß gewisse Teilchen der gelösten Substanz, 
Ionen genannt, in dem Lösungsmittel wandern. Eine solche 
Ionenwanderung findet auch im menschlichen Körper statt, 
es sind hier hauptsächlich die verschiedenen Salze, Säuren 
und Basen, die im Blut, in der Lymphe und den sonstigen 
Gewebsflüssigkeiten in Ionen gespalten, eine Wanderung 
vollziehen. Daneben gibt es noch eine andere Gruppe von 
Körpern, die durch den Strom eine Verschiebung erfahren, 
die wichtigen Kolloide, die Eiweißkörper, Albumine, Kohle- 
hydrate usw., die eigentlichen Träger aller Lebenserscheinungen. 
Wir dürfen ihre Wanderung nicht geringer einschätzen, als 
die der Ionen. Die Ortsveränderung der Ionen und Kolloide 
bewirken nun eine Änderung in der chemischen Gewebs- 
konstitution. Da die elektrischen Ströme, ganz gleich in 
welcher Form, die Wanderung der Ionen beeinflussen, werden 
uns dadurch die Mittel in die Hand gegeben, auf den Lebens- 
prozeß einzuwirken und die Gewebe chemisch umzubauen. 
Auf diesem Wege liegt ohne Zweifel eine Brücke, die uns 
von den chemisch-physikalischen Wirkungen der elektrischen 
Strahlen hinüber führen zum Verständnis seiner physiologisch- 
therapeutischen Wirkung. 


Daß die violetten Strahlen in den Körper eindringen, 
ist mit sicheren Methoden nachgewiesen und durch die Be- 
strahlung des Körpers mit ultravioletter Energie werden durch 
die Ionenwanderung im Innern des Körpers starke Umwand- 
lungen hervorgerufen. Zur Erhaltung und zur Wiederher- 
stellung der Gesundheit ist deshalb der Hochfrequenzstrom 
in Form von violetten Strahlen eine Notwendigkeit. Restlos 
sind ja die Wirkungen der Strahlen bis heute noch nicht 
ergründet, doch sind wir weit genug in der Wissenschaft 
über Hochfrequenzströme vorgeschritten, um überzeugt sagen 
zu können, daß die Hochfrequenzströme ein Heilfaktor ersten 
Grades darstellen. 
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Die hochgespannten Wechselströme mit ihrem Pol- 
wechsel von über eine Million in der Sekunde haben als 
Hauptaugenmerk das Fehlen jeder unangenehmen Nerven- 
reizung gegenüber dem gewöhnlichen Wechselstrom von nur 
ungefähr 50 Polwechsel in der Sekunde. Durch die Ent- 
wicklung von Wärme bei der Behandlung mit violetten Licht- 
strahlen, sind diese Strahlen überall dort angebracht, wo 
Wärme zur Heilung eines Leidens notwendig ist. 


Dem Hochfrequenzstrom kommt aber noch eine ganz 
besondere Eigenschaft zu, die gerade bei Krankheiten eine 
bedeutende Rolle spielt. Hochfrequenzströme entwickeln 
nämlich Ozon, also reinen Sauerstoff, der ja bekanntlich 
äußerst fördernd auf die Blutbildung wirkt, außerdem aber 
Krankheitserreger abtötet. Ozon, das durch die Strahlung 
entwickelt wird, dringt bei der Behandlung in den Körper 
ein und macht dort seinen Einfluß geltend. Daß Ozon ent- 
wickelt wird, macht sich durch den Geruch bemerkbar, der 
dem Ozon eigen ist. 

Wie wichtig violette Strahlen, wie sie die Sonne auch 
zur Erde sendet, sind, sieht man aus der Heilkraft der Sonnen- 
bäder. Aber das nicht allein, es ist bekannt, daß Sonnen- 
energie sich bei den Pflanzen in hochwertige Vitamine um- 
setzt und wie Pflanzen Sonnenstrahlen zum Gedeihen brauchen, 
so braucht auch der animale Körper, also Mensch wie Tier, 
eben diese Energie, diese Strahlen, wenn er gedeihen, 
wenn er gesund bleiben soll. Die Behandlung mit Strahlen, 
die den Sonnenstrahlen gleich sind, gibt dem Körper seine 
Gesundheit zurück, wenn er sie eingebüßt hat. 


Die Wirkungen der Hochfrequenzströme auf den Körper 
sind also mannigfaltig. Die Strahlen wirken schmerzlindernd, 
beruhigen die Nerven, vermehren die Blutfülle und den Sauer- 
stoffgehalt, mildern das Juckgefühl, wirken keimtötend, ent- 
wickeln Wärme und Ozon, ın kurz, sie geben dem Körper 
seine Frische und Energie zurück. 

Bei den meisten Krankheiten kommen Elektroden in 
Frage, die auf die Haut aufgesetzt werden, doch gibt es Fälle, 
hauptsächlich in der kosmetischen Behandlung, die Elektroden 
erfordern, die von der Haut etwas entfernt gehalten werden 
und dadurch Funken auf die Haut überspringen lassen, die 
ein prickelndes Gefühl hervorrufen. Eine ganz besondere 
Art der Behandlung stellt die sogenannte Saturation, d. h. 
das Laden des Körpers mit Hochfrequenzströmen mittelst 
eigens dazu konstruierter Metallelektroden dar. Dieses Laden 
des Körpers läßt die Ströme in die entferntesten Zellen dringen 
und so den Allgemeinzustand heben. 
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Zusammenfassend muß gesagt werden, daß die Hoch- 
frequenzströme in Form von Farblicht-Strahlen in der Ge- 
sundheitspflege, wie in der Kosmetik eine Rolle spielen, die 
einzig dasteht. 


Auszüge aus der ärztlichen Literatur über 
Hochfrequenz-Behandlung. 


. Jeder, der die Hochfrequenzströme in dieser Form (mit 
stabil aufgesetzten Elektroden) angewendet hat, wird den Eindruck 
gewonnen haben, daß ihnen eine spezifisch schmerzstillende Wirkung 
innewohnt, die weder durch das Schlagwort „Ableitung“ noch auch 
durch die meist ganz geringfügige Wärmewirkung erklärt werden 
kann. (Prof. Kowarschick.) 


R Weiterhin wirken die lokal angewendeten Ströme 
juckreizmildernd, was ihre Empfehlung bei Pruritus cutaneus, Pruritus 
ani und Hämorrhoiden veranlaßt hat... .. Der schmerzstillende Einfluß 
verschafft dem Hochfrequenzstrom "Heilanzeigen bei den ver- 
schiedensten Nerven- und Muskelschmerzen. So leistet er bei 
nervösem Kopfschmerz, Neuralgien usw., gute Dienste. Manche 
derartige Leiden, die sich durch andere Methoden vollkommen un- 
beeinflußt zeigten, sind durch die lokale Anwendung des Hochfrequenz- 
Stromes gebessert und geheilt worden. Auch bei den lanzinierenden 
Schmerzen und Krisen der Tabiker erweist sich die Hochfrequenz- 
behandlung öfters symptomatisch wirksam. (Prof. Kowarschick.) 


Dr. MONNEL (aus „Die Wahrheit über die Hochfrequenz‘“): 

Die erfrischende Wirkung des Hochfrequenzstromes auf er- 
müdete Nerven und Muskeln haben seinen Ruf als idealstes Mittel 
bei Erschöpfungszuständen begründet. 


Wir haben an ermüdeten Arbeitern oder abgespannten Personen 
in verantwortungsreichen Stellungen den Einfluß der Violettbe- 
strahlung beobachtet und konstatieren, daß bereits nach einer 
Applikation von 3 Minuten dieselben wie neu gestärkt waren und 
ihnen dadurch neue ungeahnte Kräfte zugeführt wurden. 

Die Hochfrequenz in ihren mannigfachen Anwendungen be- 
trachtet, stellt als Ganzes ein unvergleichliches Heilverfahren zur all- 
gemeinen Stärkung der Nerven- und Gehirnfunktionen dar, ist ein 
Aufbauer und Ernährer der Muskeln und des Blutes, ein Zerstörer 
aller ungesunden fremden und kranken Stoffe und ein physiologischer 
Anreger für das ganze menschliche Körpersystem. 


Dr. C. MURRAY: 


Die Hochfrequenzströme erzeugen einen ausgleichenden lebens- 
kräftigen Prozeß im menschlichen Körper und es ist für dieses Ver- 
fahren eine weiteste Volkstümlichkeit zu erwarten und zu wünschen. 


In seinem Werk „Hochfrequenzströme“ weist Prof. EBERHART*) 
über 500 Krankheiten nach, die durch Hochfrequenz erfolgreich be- 
handelt werden können. 


*) Noble M. Eberhard, M. D. Ph. Dr. D. C. L. Chicago. Manual of High 
Frequency currents, — Dollar 5. 
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Prof. Dr. med. HIRSCH. Charite-Berlin (aus: Therapeutisches Taschen- 
buch der Elektro- und Strahlentherapie, Berlin 1920): 

Die lokale (Hochfrequenz-) Behandlung wirkt bei Neuralgien, 
rheumatischen Myalgien (Muskelrheuma), frischen Arthriden (Gelenk- 
entzündungen), schmerzlindernd. 

Viele Patienten mit Neuralgien und Myalgien spüren die 
schmerzlindernde Wirkung unmittelbar nach der Applikation schon. 
Außerst nützlich hat sich die (Hochfrequenz-) Lokalbehandlung be- 
wiesen bei Neuralgien wie Ischias, Lumbo- (Lenden) abdominal- (Bauch-, 
Trigeminus- (Gesichtsnerv) und Occeipital- (Hinterkopf) Neuralgien. 

Die so häufigen myalgischen Affektionen der Schulter- und 
Lendenmuskulatur (Lumbago) werden ebenso, wie Arthritiden in 
Schulter-, Hand-, Fußgelenken sehr günstig beeinflußt. 

Hämorrhoiden sind durch die gefäßkontrahierende Wirkung der 
Hochfrequenzwärme nach eigenen Beobachtungen mit sehr gutem 
Erfolg zu behandeln. 


Vor jeder Hämorrhoidal-Operation sollte diese Lokalbehandlung 
mit Hochfrequenzströmen versucht werden. Da die Behandlung ab- 
solut ungefährlich, sehr aussichtsreich ist, und den Patienten wenig 
belästigt. 


Die Hautbestrahlung mit ultravioletten Strahlen unmittelbar 
nach Tuberkulinimpfung verhindert die lokale Tuberkulinreaktion, 
ohne daß diese Negativierung als ein Einfluß auf das Tuberkulin 
bezeichnet werden könnte. P. Carnot Benau). 


Prof. L. Mann, Breslau, sagt in der Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift, daß sich das Anwendungsgebiet der lokalen Hoch- 
frequenzbehandlung auf alle Affektionen bezieht, die einen mehr oder 
weniger kräftigen Hautreiz und die Applikation von Wärme erfordern; 
bei oberflächlicher Hautreizung, Juckreiz, Neuralgien, bei Herz- und 
Magenneurosen, bei Hautkrankheiten, bei Hämorrhoiden und vielen 
anderen Krankheiten. 


. .. Die ultravioletten Strahlen haben keinerlei ungünstigen 
Einfluß auf pockenkranke Personen. Im Stadium der Eiterung 
wirken sie eruptionsbefördernd ...... die Bestrahlung übt sogar einen 
günstigen Einfluß auf die Stellen aus, die das papulöse Stadium 
noch nicht überschritten haben, sie wirken entwicklungshemmend, 
schwächen den Verlauf ab und beschränken die Narbenbildung. 
(E. Tobias.) 


... bei Asthma eines Kindes mit gutem Erfolg angewandt. 
(Duprey). 


Von allen elektrischen Behandlungen, die bei Kopfschmerzen 
empfohlen werden, hat sich mir am besten die Hochfrequenz- 
behandlung bewährt, die ich in der Form ausführe, daß ich die eine 
Elektrode in die Hand nehme und mit der anderen Hand die Hoch- 
frequenz auf die Kopf-, Schläfen- und Nackenhaut wirken lasse. 
(Prof. Dr. G. Peritz. 


Ich erkenne gern an, daß neben der schlafbessernden Wirkung, 
die ich schon bei meinen ersten Versuchen festgestellt habe, bei 
gewissen juckenden Hautaffektionen günstige Erfolge erzielt, daß 
ferner tabische und neuralgieartige Schmerzen in vielen Fällen auf- 
fallend vermindert werden und daß endlich bei Praesklerose und 
anderen pathologischen Blutdrucksteigerungen objektiv und subjektiv 
Besserung zu erzielen ist. (Prof. Dr. T. Cohn.) 
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Nachstehend ein interessanter Auszug aus einem 
Artikel von Dr. med. Anton. 


Die Erkenntnis, daß die Elektrizität als solche die mannig- 
fachsten Beziehungen zur Natur hat, war schon früh vorhanden. 
Die ganze Elektrotherapie, d. h. die Behandlung von Krankheits- 
zuständen mit elektrischen Strömen, ist auf dieser Voraussetzung 
aufgebaut. In neuerer Zeit ist der Forschung der Nachweis gelungen, 
daß jedem lebenden Wesen, also auch dem Menschen, ein ganz be- 
stimmtes Maß der elektrischen Energie innewohnt, da wir allgemein 
als „Lebenselektrizität“ oder „elektro-magnetische Kraft“ bezeichnen 
können. 


Auf den Begriff Lebenselektrizität möchte ich mit einigen 
Worten noch näher eingehen. Es ist bekannt, daß sich an einem 
Körper immer Elektrizität entwickelt, wenn dort eine Bewegung statt- 
findet. Dasselbe geschieht im menschlichen Organismus. Hier wird 
Elektrizität durch viele äußerlich und innerliche, sachliche und 
seelische Ursachen erzeugt. Jede Muskelbewegung ruft eine Elek- 
trisierung des Körpers hervor, ebenso erzeugen aber auch die äußer- 
lichen Einwirkungen von Luft, Licht und Wärme Elektrizität. Im 
Innern des Körpers wird gleichfalls ständig Elektrizität durch das 
Zusammenwirken und die Verbindung einzelner chemischer Bestand- 
teile entwickelt. Unser Organismus ist also nicht nur ein elektrisier- 
barer Körper, sondern er erzeugt selbst Elektrizität oder elektrische 
Kraft. Nach der Meinung des Professors Curei aus Katanien kann 
der menschliche Körper mit einer elektrischen Station verglichen 
werden, welche elektrische Kraft erzeugt und umbildet. Bei dieser 
Erzeugung und Umbildung sind Verdauungsorgane, die Haut, das 
Blut und die Sinnesorgane beteiligt. Die Leitung stellt das Nerven- 
system dar. Als Akkumulatoren, d. h. als jene Teile, welche die 
elektrische Kraft aufspeichern, können ganze Körper, besonders aber 
die Nervenmittelpunkte, Rückgrat und Gehirn, sowie das sogenannte 
sympathische Nervengeflecht bezeichnet werden. In den Nerven- 
mittelpunkten vollzieht sich aber auch die Umbildung der im Organis- 
mus vorhandenen Elektrizität in die verschiedenen Kräfte und Be- 
wegungen, die zur geistigen und körperlichen Arbeit und zur Tätig- 
keit der einzelnen Körperorgane notwendig sind. Dabei können die 
Nerven, ganz allgemein gesprochen, als Leiter der Lebenselektrizität 
angesprochen werden. 


Einzelnen der Leser ist vielleicht das Buch des berühmten 
Arztes und Schriftstellers, des Professors Karl Ludwig Schleich. 
„Vom Schaltwerk der Gedanken“ bekannt. In diesem Buch wird 
das Nervensystem des Menschen mit einem großen Telegraphennetz 
verglichen, dessen Hauptstationen Gehirn und Rückenmark sind. Dieser 
Vergleich ist durchaus zutreffend und deckt sich vollkommen mit den 
auch von anderen Wissenschaftlern aufgestellten Lehren von dem Vor- 
handensein einer bestimmten Menge von Lebenselektrizität im Körper. 
Es steht fest, daß jeder, auch unbewußten Muskel- und Nerventätig- 
keit, jedem Herzschlag, eine Art von Elektrisierung vorausgeht. 


Aus dem Gesagten geht hervor, daß wir unseren Körper als 
lebendig betrachten Können, solange er elektrische Kraft erzeugt und 
bewahrt. Wir können ihn als gesund bezeichnen, wenn in ihm das 
Gleichgewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch von Lebens- 
elektrizität vorhanden ist. Wie ein galvanisches Element, das über- 
mäßig in Anspruch genommen wird, seine Kraft ganz oder teil- 
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weise verliert und dann unbrauchbar wird, so äußern sich auch 
beim Menschen die Folgen übermäßigen Verbrauches an Lebens- 
elektrizität oder solche von Störungen des Gleichgewichts zwischen 
Erzeugung und Verbrauch in Erscheinungen, welche wir gemeinhin 
als Krankheit oder Schwäche bezeichnen. 


Wenn im Körper keine Lebenselektrizität mehr vorhanden 
oder erzeugt werden kann, so tritt die Auflösung ein. 


Wir haben uns also den Körper als einen Akkumulator vor- 
zustellen, welcher ständig die gleiche Ladung und Spannung auf- 
weisen muß. Der berühmte Forscher Nobili nennt das „Lebens- 
strom“, ein anderer ebenso berühmter Arzt, Dubois-Reymond, be- 
zeichnet es als „Ruhestandsladung“. Unter der Wirkung eines 
Antriebes, der vom Gehirnmittelpunkt kommt, wo der Herd des 
Wollens liegt, erfolgt eine Entladung, welche wir als „Tätigkeitsstrom“ 
bezeichnen können. Diese Entladung verursacht entweder verstandes- 
mäßige Tätigkeiten oder solche der Muskeln und Gelenke. Die 
Wirkung eines Antriebes von anderen besonderen Mittelpunkten aus 
besteht in unwillkürlichen Tätigkeiten, wie Kreislauf des Blutes, 
Ausscheidung der Drüsen usw. Auf solche Weise wird die in unserem 
Organismus vorhandene Menge an Elektrizität regelmäßig im Dienste 
aller körperlichen und geistigen Tätigkeit verbraucht. Daher muß aber 
auch die Arbeit der Wiederladung unaufhörlich vor sich gehen, damit 
dauernd der richtige Grad der Spannung oder die Ruhestandsladung 
bewahrt bleibt. 

Eine große Reihe von Ursachen, auf die ich hier nicht näher 
eingehen kann, vermindert die Fähigkeit des Körpers, Lebenselektri- 
zität zu erzeugen und den Körper damit zu laden. Unter den 
wichtigsten stehen Abnahme der äußeren Temperatur, Kälte, mangel- 
hafte Nahrung, Ausschweifungen, übermäßige Arbeit, ungenügende 
Ruhe, schwere seelische Erregungen obenan. Diese Ursachen ver- 
mindern unsere Lebenstätigkeit, weil sie einerseits unsere Elektrisier- 
barkeit herabsetzen, andererseits die Zerstreuung der Elektrizität 
erleichtern und endlich, weil übermäßige geistige und körperliche 
Überanstrengungen, ungeregeltes und unmäßiges Leben, große 
Aufregungen und dergleichen eine allzu große Menge von Elektrizität 
beanspruchen. 

Die Wirkungen dieses übermäßigen Verbrauches an elektrischer 
Lebensenergie oder der ungenügenden Ladung äußern sich. in den 
verschiedenartigsten Krankheitserscheinungen. Daß dabei die Nerven- 
mittelpunkte, die Nerven, die Muskeln und das Blut als die hervor- 
ragendsten Träger und Leiter der Lebenselektrizität am meisten in 
Mitleidenschaft gezogen werden, ist nur natürlich. 

Aus den wenigen Tatsachen, die ich bisher angeführt habe, 
wird es verständlich, daß in der Hauptsache die Krankheiten auf 
übermäßigen Verbrauch oder ungenügenden Ersatz von Lebens- 
elektrizität zurückzuführen sind. Damit ist aber nicht gesagt, daß 
derjenige, bei dem der Verbrauch und der Ersatz geregelt sind, zeit- 
lebens von Krankheiten bewahrt bleibt. Indes hat er vor anderen 
den Vorzug, daß er Krankheiten, die ihn befallen, leichter und schneller 
überwindet, daß die Heilkraft der Natur bei ihm rascher die Genesung 
herbeiführt, d. h. die in ihm vorhandene elektrische Energie ihre 
heilende und kräftigende Wirkung leichter entfalten kann. 

In den meisten Fällen ist aber die, von der eigenen elektrischen 
Körperladung herkommende heilende Kraft ungenügend, um in kurzer 
Zeit allein eine Krankheit zu beseitigen. Daraus ergibt sich die 
Frage, ob es möglich ist, dem Körper und seinen Organen von außen 


her jenes Maß an elektrischer Lebensenergie zuzuführen, das zur 
Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit notwendig ist. 

Es gehört zu den größten Schattenseiten des neuzeitlichen 
Lebens, daß dem einzelnen nur in seltensten Fällen die Möglichkeit 
gegeben ist, sich von anstrengender Arbeit in genügender Weise zu 
erholen und dadurch das Gleichgewicht seiner elektrischen Ladung 
wieder herzustellen. Daher die zahllosen Erkrankungen, namentlich 
nervöser Art. 


Als bester Helfer zum Anbau neuer Körper- 
elektrizität hat sich der Hochfrequenzstrom erwiesen. 
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III. TEIL 


Kosmetik. 


Schönheits- und Gesichtsmassage. 


Bei der Massage lade man sich ebenso, wie bei jeder Er- 
krankung einige Minuten mit mittlerem Strom durch die Me- 
tallelektrode auf, damit der Körper kräftiger durchblutet und 
erfrischt wird. Bei der Gesichtsmassage streiche man mit der 
Elektrode 1 zirka 3—5 Minuten lang mit mittlerem Strom und 
festem Hauptkontakt von Kinn zum Ohr, Wange zum Ohr, 
Stirn zum Ohr; bei Doppelkinn unterhalb des Kiefers von der 
Kinnspitze zum Hals, diese selben Striche kann eine zweite 
Person mit der Hand ausführen, wobei der zu behandelnde 


Gesichtsm assage 


I» = 


Abbildung 10. 
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Patient die Metallelektrode Nr. 46 in der Hand hält. Stirn- 
striche enden an den Schläfenpartien. Um die Falten zu ent- 
fernen, kann man die Elektrode Nr. 37 verwenden, da diese 
nur eine sehr kleine Fläche bestreicht. Es genügt, wenn 
Gesichtsmassage jeden zweiten Tag ausgeführt wird. (Hierzu 
Abbildung 10 auf Seite 32 und Abbildung 11.) 


Abbildung 11. 


Entwicklung der Brüste. 


Die Brust behandelt man mit der Hochfrequenzelektrode 
Nr. 1 unter Anwendung eines mittelstarken Stromes in kreisen- 
der Bewegung, jede Brust täglich 5—6 Minuten bei vorheriger 
Sättigung mit der Metallelektrode bei einer Zeitdauer von 
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2 Minuten. Die Elektrode ist immer in gutem Hautkontakt 
zu halten und die auszuführende Bewegung hat kreisförmig zu 
geschehen, jedoch ist das Berühren der Brustwarzen zu ver- 
meiden. Zum Schluß wird noch durch 60 Sekunden die Brust- 
elektrode Nr. 11 über die Brustwarze aufgesetzt und der Strom 
ruhig zur Wirkung gebracht. Man verwende zu dieser Be- 
handlung keinen Puder, sondern eine gute Creme. (Hierzu 
Abbildung 12.) Behandlung auf der nackten Haut. 


Abbildung 12. 


Haarausfall und Haarpflege. 


Für den vorzeitigen Haarausfall gibt es zahlreiche und 
unter sich gänzlich verschiedene Ursachen, die nur durch eine 
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eingehende Untersuchung von einem Arzt, insbesondere von 
den Fachärzten, festgestellt werden können. Die wirkende 
Ursache ist entweder eine allgemeine Erkrankung des Orga- 
nismus oder eine auf den Haarboden sich beschränkende, 
lokale Entartung. Unter den konstitutionellen Krankheiten üben 
besonders Influenza, Grippe und Infektionskrankheiten eine 
den Haarwuchs unterbrechende oder zerstörende Wirkung aus. 
Bei den zuerst genannten Krankheiten erfolgt sehr oft ein 
allgemeiner Haarausfall, der auch bei weiblichen Personen 
sich bis zur vollständigen Kahlköpfigkeit steigern kann, bei 
der zuletzt genannten Krankheit tritt oft ein streifen- oder 
fleckenartiger Haarausfall ein. Bei Mädchen und Frauen 
kommen zudem Unterleibsleiden und sehr oft die Bleichsucht 
als ursächliches Moment in Frage. Der auf diesen und 
anderen konstitutionellen Erkrankungen beruhende Haarausfall 
bietet die verhältnismäßig besten Aussichten auf vollständige 
Wiederherstellung. 

Viel verbreiteter insbesondere bei Männern, ist der vor- 
zeitige Haarausfall als eine Folge lokaler Entartung des Haar- 
bodens. Ursachen: Zu schwere Hüte (oft ohne Hut gehen), 
viel geistige Arbeit, Vererbung, Schuppenbildung und oben er- 
wähnte Erkrankungen. Es wird gewarnt, gesundes Haar mit 
allen möglichen Kopfwassern zu waschen, zu fettes Haar 
wasche man ab und zu mit Teerseife, zu trockenes Haar fette 
man ab und zu mit Olivenöl und massiere den Haarboden 
danach mit den Händen. 


Bei vollem Haar führe man die Kammelektrode sägeartig 
durch das Haar, damit man immer mit dem Haarboden in Kon- 
takt bleibt und keine unangenehmen Funken erzeugt werden. 


Haarbehandlung am besten morgens ausführen, da man- 
cher, besonders Personen, die an Blutandrang nach dem Kopf 
leiden, nach abendlicher Behandlung nicht gut schlafen kann! 


Behandlung der Haare und der Kopfhaut. 


Bei Haarausfall und Kopfhauterkrankungen wurden in der 
Praxis die schönsten Erfolge erzielt und stellen sich schon 
nach wenigen Behandlungen merkliche Besserungen ein. Wir 
wollen nun auf die einzelnen Krankheiten speziell eingehen. 

Bei Kopfhauterkrankungen erweisen sich die beiden 
Kammelektroden 3 und 4 — gerade und rechenförmig — als 
äußerst nützlich und praktisch. Man behandele nach folgen- 
der Vorschrift: Zuerst lade man den Körper mit der Metall- 
Elektrode 3 Minuten lang auf. Während dieser Zeit behandle 


3% 


36 


man die Kopfhaut mit einer guten Creme. Dauer 3 Minuten. 
Danach benutze man die Kammelektrode 3 oder 4 und 
kämme von der Stirn zum Nacken. Dauer 5 Minuten. Die 
Behandlung ist täglich fortzusetzen. Die Wirkung der elek- 
trischen Kopfmassage ist auffallend. Sie stärkt die Kopf- 

hautgewebe und führt durch richtige Durchblutung die er- 
forderlichen Nährstoffe zu. (Nährstoffe sind genügend im 
Körper vorhanden, das sieht man daran, daß die Haare an 
anderen Stellen wachsen und sind infolgedessen sogenannte 
Haarernährungsmittel — zwecklos! (Hierzu Abbildung 13.) 


5 Kuasbebondhung 


Abbildung 13. 


Allgemeine Kopfmassage. 


Bei der allgemeinen Kopfmassage, welche man nicht nur 
in kranken, sondern auch in gesunden Tagen zur Heilung des 
Haares, zur Bekämpfung des Haarausfalles, Schuppen usw. 
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mindestens die Woche zweimal ausführen sollte, ist das Ver- 
fahren folgendermaßen: 


Man halte die Metallelektrode mit einer oder mit beiden 
Händen bei mittlerem Strom, während eine zweite Person die 
Kopfhaut massiert, indem sie mit den Fingerspitzen kreis- 
förmige, reibende Bewegungen ausführt. Ist die Person noch 
nie so behandelt worden, so ist es möglich, daß nachher die 
Kopfhaut etwas schmerzt. Diese Erscheinung verschwindet 
jedoch in dem Grade, wie sich die Kopfhaut an die Massage 
gewöhnt, was gewöhnlich sehr rasch eintritt. Hierauf kämme 
man noch eine Minute mit der Elektrode 3 oder 4 die Kopf- 
haupt resp. das Haar durch. (Hierzu Abbildung 14.) 


Abbildung 14. 
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Haarschuppen. 


Die Hochfrequenzbehandlung hat sich auch bei Haar- 
schuppen gut bewährt, es sei bei trockenen oder nassen Schup- 
pen. Bei Herren empfiehlt es sich, das Haar kurz zu schnei- 
den, um die durch die Behandlung sich lösenden Schuppen- 
plättchen leicht vom Haarboden entfernen zu können. Bei lan- 
gem Haar müssen diese losgelösten Schuppen mit einem fei- 
nen Staubkamm oder Bürste, ohne die Haut zu reizen, nach 
der Behandlung vorsichtig entfernt werden. Die Erfahrung 
hat folgendes gelehrt: Man merkt nach Anwendung der Violett- 
strahlen, daß sich die Schuppen kolossal vermehren. Natürlich 
ist dies ein Irrtum; denn die Hochfrequenzströme haben 
durch ihre Strahlung die Eigenschaft, heilend auf die Kopf- 
haut einzuwirken und die Schuppenplättchen zu lösen, die 
sich dann über das ganze Haar verstreuen. Also hieraus 
erklärt sich der Irrtum, daß die Schuppen mehr werden 
sollen. Die Schuppen sollen daher, wie erwähnt, nach jeder 
Bestrahlung vorsichtig entfernt werden. Die Behandlungs- 
dauer und Art ist dieselbe, wie bei allgemeiner Kopfmassage. 
Zur Schuppenbehandlung verwende man kein alkoholisches 
Kopfwasser, evtl. fette man die Kopfhaut leicht ein. 


Mitesser und Hautbläschen. 


Man behandle zuerst die Stellen, wie bei der allgemeinen 
Gesichtsbehandlung mit der Hautelektrode 1, dann werden zu- 
letzt die Stellen, welche mit Mitessern, Hautbläschen, Pickeln 
usw. behaftet sind, mit der Hautelektrode 1 kurze Zeit mit er- 
träglichem Strom befunkt, bis bei dem Kranken oder der kran- 
ken Stelle sich ein erhöhtes Wärmegefühl bemerkbar macht. 
Hierauf benutze man eine der zugespitzten Elektroden, z. B. 
41, mit gleicher Stromstärke und behandle nun die Haut- 
unreinigkeiten im einzelnen, und zwar wie folgt: Die Elek- 
trode 41 wird nicht ganz auf die Haut aufgesetzt, sondern in 
einer Entfernung von 2—4 Millimetern von derselben gehalten, 
so daß Funken von der Elektrode auf die gewünschte Stelle 
überspringen. Dies wiederhole man bei jedem Mitesser oder 
Bläschen während 5 bis 10 Sekunden. Der Mitesser wird ge- 
wöhnlich nach 2 bis 3 Behandlungen abgestorben sein und 
sich darauf aus der Haut leicht entfernen lassen. Diese Stellen 
sind am Schluß der Behandlung mit Aether oder Alkohol 
(Köln. Wasser) zu reinigen, was überhaupt bei jeder Massage 
der Fall sein sollte. (Hierzu Abbildung 15 auf Seite 39.) 


Abbildung 15. 


Hautausschläge. Trockene und nasse Flechten, 
rissige oder spröde Haut. 


Die Behandlung geschieht unter Anwendung einer guten, 
einwandfreien Creme. Hierauf massiere man mit der 
Elektrode 1 die Haut nur lose berührend, unter Benutzung 
eines ziemlich starken Stromes. Bei sehr starken Ekzemen 
empfiehlt sich die Anwendung einer spitzen Elektrode 41 mit 
Funkenüberleitung, wie bei Mitessern und Hautbläschen. 
Dieses Verfahren ist nach Möglichkeit täglich zu wiederholen. 
Gesamtbehandlung 2—3 Minuten. Auch bei fettiger Haut 
ist dieses Verfahren zu empfehlen, nur muß die Elektrode 1 
in strengem Hautkontakt gehalten werden. In beiden Fällen 
gleitet die Elektrode 1 fortwährend, jedoch sehr langsam, 
über die Haut. Bei hartnäckigem Leiden benutze man die 
Neon-Rotlicht - Elektrode abwechselnd mit der Violett- 
Elektrode. 
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Warzen und Muttermale. 


Die richtige Behandlung erfolgt mit der Fulgurationselek- 
trode 7. Es gelten dabei die gleichen Anweisungen, wie für 
Mitesser und Hautbläschen, nur mit dem Unterschiede, daß die 
Behandlung 1—3 Minuten pro Sitzung erfordert. Man behan- 
delt solange, bis die Warze weiß wird oder schmerzt, durch 
Anhalten eines Fingers an den Elektrodenhals kann man den 
Strom auch öfter unterbrechen, um ein Schmerzgefühl zu ver- 
meiden. Meistens gehen die Warzen nach einer Behandlung 
am anderen Tage von selbst weg, öfters brauchen diese aber 
auch mehrere Sitzungen; man kann natürlich auch jede Warze 
in einer Sitzung wegbringen, aber solche Gewaltkuren sind 
nicht zu empfehlen. Mancher verspürt nach der Behandlung 
ein leichtes Unbehagen, welches mit einem gewissen Wärme- 
empfinden verbunden ist. Leicht empfindlichen Personen raten 
wir deshalb, die Behandlung nur jeden 3. oder 4. Tag vorzu- 
nehmen. Eine große Warze wird gewöhnlich mit 3—4 Be- 
handlungen von je einer Minute Dauer entfernt, indem sie da- 
nach austrocknet und verschwindet. Das zurückgebliebene 
Merkmal vergeht innerhalb einiger Tage, ohne nachher irgend- 
ein Zeichen oder Narbe zu hinterlassen. Auf einmal heraus- 
gebrannte Warzen unterlaufen gern mit Wasser oder Blut und 
können dieselben nach ein paar Tagen aus der Haut heraus- 
genommen werden. Diese Entfernung ist vollkommen schmerz- 
los. Es empfiehlt sich, die Haut um die Warze vor der Be- 
handlung leicht einzufetten. Stromstärke 1—2. 


Bei Muttermalen verwende man nur die Spitzenelektrode 
41 und 42, und zwar lasse man auf die Dauer von ca. 60 Se- 
kunden die Funken bei mittlerem Strom überspringen. Hier- 
auf benutze man die Elektrode 1, glätte die Stellen durch 
langsame, aber fortwährende Bewegungen. Hierauf reibe 
man die Stellen mit Alkohol ab. Das Verfahren ist täglich 
fortzuführen. 


Besonders bei Hühneraugen ist das Befunken mit der 
Warzen-Elektrode manchmal etwas schmerzhaft und bestreicht 
man deswegen vor der Behandlung das Hühnerauge oder 
die Warze mit Analgit. (Hierzu Abbildung 16 auf Seite 41.) 


Runzeln und Falten. 


Man lade zuerst den Körper mit der Metallelektrode 
2 Minuten lang auf und massiere die zu behandelnden 
Stellen. Behandle alsdann die Falten mit Elektrode 37, indem 


41 


Abbildung 16. 


man dieselbe auf die Falten solange aufsetzt, bis die Stellen 
angenehm erwärmt sind. Es ist dieses Verfahren auf längere 
Dauer fortzuführen und es ist vor allem darauf zu achten, 
daß man sich die Untugenden des Runzel- und Faltenziehens 
im Gesicht abgewöhnt; denn sonst wird selbst die beste 
Massage ohne Wirkung bleiben. (Hierzu Abbildung 17 
auf Seite 42.) Auch indirekt behandeln. 


Fußpflege (Hühneraugen). 


Auch zur Fußpflege haben sich Hochfrequenzströme glän- 
zend bewährt. Durch fortgesetzte Benutzung der Elektrode 1 
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Abbildung 17. 


oder 2 können Schwielenbildung und andere Fußleiden verhin- 
dert werden. Man wende die Elektrode 1 auf die Dauer von 
5—7 Minuten an. Bei Hühneraugen erfolgt die Behandlung 
genau wie bei Warzen. Bei Fußkrampf behandle man mit 
mittelstarkem Strom mit Elektrode 1, während 8—10 Minuten 
täglich. Hierbei versuche man Bewegungen während der 
Massage auszuführen. Der Krampf wird gewöhnlich sofort 
nachlassen. (Hierzu Abbildung 18 auf Seite 43.) 


Narben. 


Alte verhärtete Narben können auch mit Hochfrequenz- 
strömen erweicht und fast zum Verschwinden gebracht werden. 
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Abbildung 18. 


Die Behandlung erfolgt mit Elektrode 1 auf die Dauer von 
4—5 Minuten täglich einmal. Erhöhungen mit Elektrode 7 
befunken. 


Wimmern. 


Bestrahlung erfolgt mit gut aufliegender Elektrode 1, 
Dauer 3—5 Minuten, hierauf wird jedes Wimmerl am besten 
mit Elektrode 7 oder 41 bestrahlt. 
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IV. TEIL. 


Krankheiten. 


Abszesse und Furunkel. 


Zur Vorbehandlung ist der Körper mit der Metall- 
Elektrode 3—4 Minuten bei mittlerem Strom aufzuladen. 


Beim Erscheinen des Abszesses ist die ganze Partie mit 
der Elektrode 1, täglich ein- bis zweimal zirka 5—6 Minuten 
lang zu behandeln, indem die Elektrode gut auf die Haut auf- 
gelegt wird. Im vorgeschrittenen Stadium Öffnen des freien 
Abszesses mittels Elektrode 7, hierauf Nachbehandlung resp. 
Enteiterung mit Wundelektrode 49, in die Desinfektionswatte 
eingelegt wird. Nachbehandlung täglich, wenn eiterfrei, mit 
Elektrode 1, bis der Abszeß vollständig geheilt ist. 


Die Elektroden sind nach der Behandlung sorgfältig mit 
Alkohol oder Benzin zu reinigen, evtl. auch mit kochendem 
Wasser. 


Adernverkalkung (Arteriosklerose). 


Täglich 5—6 Minuten mit Strom 1—5 aufladen, und 
zwar den Strom allmählich ansteigend und am Schluß all- 
mählich wieder abschwächend einstellen. Jeden zweiten Tag 
befunke man den Körper mit Strom 3—5 zirka 5 Minuten 
lang, vom Hals bis zum Herzen abwärts und zurück. Dann 
von der Fußsohle beide Beine bis zur Magengegend. 


Acne (Gesichtspickel). 


Mit schwachem bis mittlerem Strom in gutem Haut- 
kontakt die kranken Stellen mit Elektrode 1 täglich zwei- bis 
dreimal je 2—3 Minuten bestrahlen. Bei hartnäckigen Pickeln 
leicht befunken mit Elektrode 1, sozusagen tastend über die 
Haut streichen. Die Pickel werden bald eingetrocknet und 
zum Verschwinden gebracht sein. Zur besseren Blutzirkulation 
täglich 5—6 Minuten mit der Metallelektrode bei mittlerem 
Strom aufladen. 
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Altersjucken (Pruritus senilis). 


Täglich zirka 5 Minuten die betreffenden Stellen mit 
Elektrode 1 bei mittlerem Strom bestrahlen und leicht be- 
funken. Nach einigen Bestrahlungen ist das Uebel gewöhn- 
lich beseitigt. 


Anämie (s. Blutarmut). 


Angstzustände und Beklemmungen. 


Behandlung wie bei Asthma, außerdem sofort mit der 
Metall-Elektrode 7—10 Minuten aufladen, dann Weiterbe- 
handlung täglich zweimal 6 Minuten. Strom 5—6. Elektrode 
mit beiden Händen anfassen. Bei schwierigen Fällen den 
ganzen Körper zirka 10 Minuten lang mit Elektrode 1 leicht 
abfunken. 


Asthma. 
Zuerst behandle man die Brust mit Elektrode 2 — 
Dauer zirka 3 Minuten —, alsdann behandle man den 


Rücken mit Elektrode 12 über das Rückgrat, sowie die 
beiden Lungenflügel, mit anfangs mittelstarkem Strom und 
gehe zu starkem Strom über. Dauer 3—5 Minuten. Hierauf 
inhaliere man täglich ein- bis zweimal (siehe Inhalations- 
vorschrift). Mit jeder Behandlung verbinde man 10 normale 
Atemzüge. Evtl. noch täglich 5—10 Minuten mit der Metall- 
elektrode aufladen. Auch Darm behandeln. 


Ataxie (s. Lähmungen). 


Atembeklemmungen. 


Die gleiche Behandlung wie bei Asthma, besonders 
Rumpf und Beine jeden zweiten Tag 8—10 Minuten be- 
strahlen und leicht befunken. Vor allem ist auch für gute 
Darmtätigkeit zu sorgen und bei kalten Füßen die Fußsohle 
einige Minuten bestrahlen. 


Augenleiden. 


Hier kommen vor allem nur die nervösen Leiden oder 
Augenschwäche in Frage. Die Bestrahlung erfolgt mit 
Augenelektrode 5 oder 6 mit schwachem Strom — einmal 
täglich — bei geschlossenen Augen. Dauer 2—3 Minuten. 
Nach dieser Behandlung ist die Umgebung des Auges mit 
Elektrode 1 zu bestrahlen, jedoch ist hier darauf zu achten, 
daß bei Augenbehandlungen Funkenentladungen vermieden 
werden, daher empfiehlt es sich, einen Finger an den Elek- 
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trodenhals anzulegen, erst den Strom ausschalten, dann die 
Elektrode abheben. Bei Augenentzündungen leisten die Augen- 
behandlungen vorzügliche Dienste. Auch bei leidenden 
Augen, die leicht in rauchigen Lokalen zu Tränenentwick- 
lungen neigen, kommt vorstehende Behandlung in Frage, und 
es haben sich die schönsten Erfolge nachweisen lassen. Alle 
weiteren Augenleiden lasse man durch den Arzt behandeln. — 
Selbst bei alten Leuten wurden sehr gute Erfolge allein schon 
durch das Aufladen mit der Metallelektrode und Bestrahlung 
der Schläfenpartien und Umgebung der Augen erzielt, so 
daß diese, nachdem sie jahrelang ein Glas getragen hatten, 
plötzlich wieder ohne Brille sehen konnten. In diesen Fällen lag 
keine Veränderung des Auges vor, sondern Nervenleiden oder 
ee (Hierzu Abbildung 19 und Abbildung 20 auf 
Seite 47. 


Abbildung 19. 
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Abbildung 20. 


Ausschläge. 


Man behandle mit Elektrode 1 oder 2 und 3, Dauer 5 
bis 6 Minuten täglich, evtl. zweimal. Bei größeren Ekzemen 
die Elektrode in geringer Entfernung des Ausschlages halten, 
um Funkenentladung herbeizuführen, sonst nur leichtes Auf- 
legen. Die zu behandelnden Stellen sind vorher mit Alkohol 
oder Aether abzureiben, alsdann ist ein dünnes, weißes reines 
Tuch darüber zu legen und den Strom zirka 2 Minuten lang 
darauf einwirken zu lassen. Die Hochfrequenzfunken haben 
die Eigenschaft, Alkoholdämpfe zu entzünden, man lasse den 
Alkohol daher erst etwas verdunsten, bevor man behandelt. 
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Es sei speziell darauf aufmerksam gemacht, daß nach jeder 
Behandlung, gleich welcher Art, die Elektroden zu reinigen 
und zu desinfizieren sind. 


Bartflechten. 


Mit Elektrode 1 Stromstärke 3—4 zirka 5 Minuten be- 
funken, evtl. abwechselnd Rot- und Violettlicht. 


Bauchschmerzen. 


Der Begriff ist sehr vielseitig und ist vom Laien nicht 
ohne weiteres festzustellen, woher die Störungen kommen; 
da die Hochfrequenzströme aber überall hinkommen, wird 
man durch die Behandlung auf jeden Fall eine Erleichterung 
erzielen. Man lade sich 5—6 Minuten mit der Metallelektrode 
auf bei mittlerem Strom und bestrahle ebenfalls 5—6 Minuten 
mit Elektrode 1 oder 2 die schmerzenden Stellen. Sehr an- 
gebracht ist auch indirekte Behandlung, indem eine zweite 
Person den Strom von der Nierengegend nach dem Magen 
zu streichend abzicht. 


Beklemmungen. 


Starke Aufladung in Verbindung mit Handmassage — 
Dauer 5—10 Minuten. Hierbei sind zu behandeln Hals, 
Brust und Schultern mit Elektrode 1 bei mittlerer Strom- 
stärke je 2 Minuten, den Hals mit Elektrode 2 zirka 2 Minuten 
lang von oben nach unten bestreichen. Außerdem bestreichen 
des Rückens mit Rückenelektrode 12 (als Ersatz geht auch 
evtl. Elektrode 2), Dauer 3—5 Minuten. 


Blasenleiden — Blasenschwäche. 


Blasenleiden rühren oft von Erkältungen her. Die Er- 
folge mit Hochfrequenzbehandlung sind sehr gute und gehen 
besonders Entzündungen und Schmerzen sehr schnell zurück. 
Man behandle täglich zweimal die Blasengegend mit gut an- 
liegender Elektrode 1 zirka 5 Minuten bei mittlerem Strom. 
Auch indirekte Behandlung ist hierbei angebracht. Evtl. kann 
man noch das Rückgrat mit Elektrode 2 oder der Rückgrat- 
elektrode 12 bestrahlen. 


Bleichsucht. 


Zur Erhöhung des Stoffwechsels täglich 5—10 Minuten 
mit mittlerem Strom aufladen und alle 4—5 Tage einmal den 
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Körper mit Elektrode 1 leicht abfunken. Entsprechende 
Diät, vom Arzt vorschreiben lassen! 


Blutandrang, Blutstockungen (Hyperamie). 


Bei Blutandrang darf niemals der Kopf, ebensowenig 
das Herz direkt behandelt werden, hierbei muß man ab- 
leitend behandeln. Bei Kopfschmerzen behandelt man Brust- 
und Schulterpartien mit Elektrode I bei mittlerem Strom 
einige Minuten, ebenso einige Minuten von den Fußsohlen die 
Beine heraufstreichend. In schweren Fällen funke man den 
ganzen Rumpf leicht ab. Auch indirekte Behandlung kann an- 
gewandt werden. 


Blutarmut (Anaemie), siehe unter Bleichsucht. 


Bronchitis und Bronchialkatarrh. 


Hierbei ist vor allem darauf zu achten, daß Bronchitis 
oder Bronchialkatarrh nicht in ein chronisches Leiden über- 
geht. Aufladung des Körpers, indem man die Metallelektrode 
in die linke Hand nimmt und mit der rechten die Brust 
streicht, oder sich durch eine zweite Person die Brust 
massieren läßt. Strom ziemlich stark. Die Dauer dieser 
Behandlung erstreckt sich bis zu 8 Minuten. Hierauf werden 
Brust und Rücken mit Elektrode 1 oder 2 mit starkem 
Strom bestrahlt, Dauer 8—10 Minuten. Außerdem muß 
unbedingt täglich zweimal inhaliett werden mit 10—15 
normalen Atemzügen. (Siehe Inhalation.) 


Brustfellentzündung. 


Der Arzt ist unbedingt zu rufen. Milde Befunkung des 
Unterleibs und der Beine. Auch mit schwachem Strom auf- 
laden. 


Brustentwicklung (siehe unter Kosmetik). 


Brustschwäche. 


Zur Erstarkung der Muskeln einige Minuten mit mitt- 
lerem Strom die Brustpartien bestrahlen, jeden zweiten Tag 
inhalieren, außerdem täglich 5 Minuten aufladen, am besten 
mit der im Elektrodenverzeichnis angegebenen Massage- 
elektrode Nr. 50 und dabei die Brustmuskulatur durch Knet- 
massage kräftigen. 
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Darmaffektionen (siehe Magen- und Darmaffektionen). 


Diphteritis — Mandelentzündung. 


Da Diphteritis leicht schwere Folgen haben kann, rufe 
man sofort den Arzt. Mit der Metallelektrode den Körper 
5—6 Minuten aufladen. 

Bei Mandelentzündung bestrahle man die geschwollenen 
Stellen mit Elektrode 1 oder 2, sowie die nähere Umgebung 
mehrere Minuten mit mittlerem Strom, danach inhaliere man 
10— 15 Atemzüge. 


Ekzeme (nässende Flechte). 


Die Behandlung erfolgt mit Elektrode 1 oder 2, und 
zwar einige Minuten bei mittlerem Strom in Hautkontakt, 
danach einige Minuten Befunkung. Bei hartnäckigen Ekzemen 
die Flechte mit Alkohol abreiben und danach abwechselnd 
mit Rot- und Blaulicht befunken. Bei größeren Ekzemen 
kann man die Wundelektrode Nr. 31 in Anwendung bringen, 
in die desinfizierende Watte eingelegt wird. 


Emphysem — Lungenbläschenerweiterung. 


Die ermatteten Lungenbläschen erhalten durch Zufuhr 
von Hochfrequenzstrahlen und Ozon neue Elastizität und 
Belebung. Man behandle täglich zweimal mit Elektrode 2 
den Brustkorb und die Lungenpartien im Rücken mit ziemlich 
starkem Strom (7—-8), und zwar einmal bestrahle man in 
Hautkontakt und das zweitemal Funkenbehandlung. Außer- 
dem 10—15 Atemzüge inhalieren und jeden dritten Tag den 
ganzen Körper mit Elektrode 1 bei Strom 5 einige Minuten 
abfunken. 


Entgiftung des Körpers. 


Entgiftung des Körpers von Alkohol, Koffein, Teein, 
Nikotin, schädlichen Salzen usw., welche heute fast jeder 
Mensch in größeren Mengen mit der Nahrung einnehmen 
muß, ebenso Reinigung des Blutes von Rückständen aller Art. 

Hierbei muß sozusagen eine Blutauffrischung und Stoff- 
wechselerhöhung angestrebt werden. Man lade sich täglich 
5 Minuten mit der Metallelektrode bei Strom 5 auf und be- 
funke den Körper vom Hals bis zum Herzen und dann von 
der Fußsohle aufwärts bis zur Herzgegend einige Minuten 
tüchtig ab, ebenso die Rückenpartien; den Kopf bestrahle 
man nur, falls, starke Kopfschmerzen vorliegen, vorausgesetzt, 
daß der Patient nicht an Blutandrang nach dem Kopfe leidet. 


51 


Erfrierungen. 


Die erfrorenen Körperstellen werden zuerst in einem 
warmen Bade, welchem etwas Salz hinzugesetzt ist — auf 
1 Liter Wasser zirka 10 g Salz — gebadet; hierauf erfolgt 
die Behandlung der erfrorenen Stellen mit Elektrode 1 oder 
2 mit möglichst starkem Strom zirka 5 Minuten, bis diese 
Stellen ordentlich durchwärmt sind; für Fingergelenke kann 
man auch Elektrode 6 verwenden. (Hierzu Abbildung 21.) 


Abbildung 21. 


Feuermäler. 


Starke Befunkung mit Elektrode 1, diese aber einstellen, 
sowie die behandelnden Stellen schmerzen, evtl, kann man 
auch die spitze Elektrode 42 benutzen. Durch die Befunkung 
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werden die entstellten Hautstellen abgetötet, trocknen ein und 
fallen in Form eines Schorfes ab und darunter bildet sich 
eine neue Haut. 


Fettleibigkeit. 


Aufladen des Körpers mit Metallelektrode 5—8 Minuten 
bei Strom 7—8, danach Bestrahlung des ganzen Körpers 
mit Elektrode 1, der Bauchpartien mit Elektrode 2 bei 
mittlerer Stromstärke in losem Hautkontakt. Jeden dritten 
Tag Befunkung des ganzen Körpers mit Elektrode 1, beson- 
ders der Bauchpartien und des Rückens. Bei Herzschwäche 
täglich I—2 Minuten Bestrahlung der Herzgegend mit der 
Herzspirale 32. Außerordentlich intensiv wirkt Handmassage 
mit Hochfrequenzbestrahlung verbunden, dazu benutze man 
unsere patentierte Elektrode 50 und massiere sich nach dem 
Massageheft von Suren. (Hierzu Abbildung 22, Abbildung 22 a 
auf Seite 53 und Abbildung 22 b auf Seite 54.) 


Abbildung 22. Massage nach Suren mit Elektrode Nr. 50. 
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Abbildung 22 a. Massage mit Rollerelektrode Nr. 51. 


Fistelerkrankungen. 


Behandlung durch den Arzt. Ozonierung der er- 
krankten Stellen und leichte Befunkung mit Elektrode 1. 


Frigidität (Gefühlskälte). 


Wenn sie auf nervöser oder neurasthenischer Grund- 
lage beruht, lassen sich mit Hochfrequenzströmen gute Er- 
folge erzielen und es wird in den meisten Fällen eine 
normale Libido wieder hergestellt. Heilung bezw. An- 
wendung erfolgt nach folgender Vorschrift: Behandlung des 
Rückgrates mit Elektrode 12, sowie hierauf des Unterleibes 
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Abbildung 22 b. Abfunken mit Elektrode Nr. 1. 


mit Elektrode 13, evtl. 1 oder 2, Dauer 2 Minuten. Auf- 
laden mit Strom 5 ca. 4 Minuten. 


Furunkel. 


Bei schweren Fällen den Arzt rufen. Die Partie um 
den Furunkel herum mit Elektrode 1 oder 2 täglich zwei- 
mal einige Minuten bestrahlen. Im vorgeschrittenen Stadium 
Oeffnen des Furunkels oder Karbunkels mit Elektrode 7 
oder 42, hierauf Nachbehandlung resp. Enteiterung durch 
Wundelektrode 31, in welche etwas Desinfektionswatte ein- 
gelegt wird. Zur Furunkelbehandlung eignet sich besonders 
auch unsere kataporethische Elektrode 49. Nachbehandlung 
täglich, wenn eiterfrei, mit Elektrode 1 behandeln, bis der 
Abszess vollständig verheilt ist. Reinigung der Elektrode 
mit Alkohol, Benzin oder mit kochendem Wasser. 


Gallenleiden. 


Lebergegend mit Elektrode 1 oder 2 bei starkem 
Strom täglich zweimal mindestens 5 Minuten bestrahlen. 
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Hiernach Aufladen des ganzen Körpers mit Metallelektrode 
ca. 5 Minuten. Diät. Steinbildende Speisen meiden. 


Gaumenbehandlung. 


Bei Entzündung wendet man am besten Elektrode 34 
bei schwachem Strom einige Minuten an; außerdem leichte 
Massage von außen mit Elektrode 1. (Hierzu Abbildung 23.) 


Abbildung 23. 


Gefühlsstumpfheit der Haut, Hautblutstockungen. 


Jeder kleine Nerv endet in einem Nervenknötchen, 
also in kleinen Verdickungen der Haut. Es kommt nicht 
selten vor, daß die Haut durch Verhornung unempfind- 
lich wird und sich dadurch eine Gefühlsstumpfheit be- 
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merkbar macht. Hier erfolgt Behandlung nach einem 
warmen Bade des betreffenden Teiles mit Elektrode 1 
oder 2 in stark kreisender Bewegung, bei mittelstarkem 
Strom — täglich ein- bis zweimal —, Dauer 5—6 Mi- 
nuten. Hierauf Abfrottieren der Haut mittels eines reinen 
Tuches. Evtl. noch leichtes Befunken der betreffenden 
Stelle mit Elektrode 1. 


Gehörstörungen. 


Da Gehörstörungen sich auf die verschiedenste Art 
bemerkbar machen und auch die verschiedensten Ursachen 
haben können, muß sofort ein Arzt zu Rate gezogen 
werden, der die Behandlungen alsdann mit Spezialelektroden 
ausführt. Bei Ohrenzwang, Ohrensausen und nervösen 
Ohrenleiden hat sich die Bestrahlung des Ohres mit Elek- 
trode 22 als vorteilhaft erwiesen. Die Behandlung erfolgt, 
indem man die Elektrode nicht zu tief in das Ohr einführt 
und schwachen Strom einschaltet. Behandlungsdauer 1—2 
Minuten, außerdem äußerliche Bestrahlung der Umgebung 
des Ohres zur Unterstützung der raschen Heilung mit 
Elektrode 1. Laien behandeln besser nur äußerlich die 
Partien um das Ohr herum. 


Gelenkentzündung und Gelenkrheumatismus. 


Gelenkentzündungen, die meistens sehr schmerzhaft 
sind, erfordern immer eine längere Behandlungsdauer, um 
sie erfolgreich zu bekämpfen. Der Patient soll die Be- 
handlung liegend empfangen oder ausführen. Die Behand- 
lung erfolgt mit Elektrode 1 oder 2 auf die Dauer von 
5 Minuten bei starker Stromstärke. Die Elektrode muß 
ohne Druck über die Haut gleiten. Um ein leichteres 
Gleiten der Elektrode zu ermöglichen, pudere man die 
Haut etwas ein. Es empfiehlt sich bei großen Schmerzen 
und Entzündungen, um die entzündeten Glieder ein ein- 
bis zweimal zusammengefaltetes Tuch zu legen und über 
dieses Tuch hinweg, also isoliert, mit Elektrode 2 zu 
massieren. Dauer 5 Minuten. Es ist dies eine etwas 
schmerzhafte Empfindung, die jedoch durch den Erfolg, 
der dadurch erzielt wird, wieder wettgemacht wird. 


Gelenksteifigkeit. 


Die schmerzenden Stellen mit Elektrode 2 bestrahlen und 
leicht massieren (starker Strom). Täglich zweimal 10 Mi- 
nuten. Bei Fingergelenken Elektrode 6, starker Strom. 
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Mannesschwäche. 


Es muß zur Zeit der Körper mit Elektrizität aufgeladen 
werden, also mit der Metallelektrode, während einer Dauer 
von 5 Minuten. Alsdann werden mit Elektrode I oder 2 
die Drüsenbündel an den Weichteilen 2—4 Minuten täglich 
behandelt. Außerdem den ganzen Körper mit Elektrode 1 
einige Minuten abfunken. 


Geschwüre. 


Zur Anwendung gelangt Elektrode 1 bei starkem Strom. 
Dieselbe ist in einem Abstand von 2—3 Millimetern vom 
Geschwür wegzuhalten, so daß der Strom der Elektrode 1 
in Form von Funkenentladung auf die Haut überspringt. 
Hierauf ist bei ziemlich reifen Geschwüren Wundelektrode 49, 
in welche man etwas Watte mit irgendeiner Desinfektions- 
flüssigkeit einlegt, auf des Geschwür aufzusetzen. Dauer 
ca. 2 Minuten. Darauf ist die Watte nochmals zu er- 
neuern, mit starkem Strom weitere Behandlung 1 Minute. 
Sollte sich erstere Methode der Funkenentladung für 
gewisse Körperteile als zu schmerzhaft erweisen, so ver- 
ringere man die Stromstärke oder die Anwendungsdauer 
je nach Bedürfnis. 


Gesichtsneuralgie (Trigenimus Neuralgie). 


Der Erfolg durch Hochfrequenzbehandlung kann ein 
sehr schneller sein; da es sich um ein kompliziertes Leiden 
handelt, jeder Mensch anders geartet ist, muß man natür- 
lich Geduld haben und die Behandlung nicht unterbrechen, 
falls die Wirkung sich nicht sofort einstellt. Zirka 5 Minuten 
die schmerzenden Stellen und umliegenden Partien mit Elek- 
trode 1 in gutem Hautkontakt bei Strom 4—5 bestrahlen 
und, falls das Leiden sehr veraltet oder hartnäckig ist, 
abwechselnd mit Rot- und Violettlicht arbeiten. Außerdem 
einige Minuten mit mittlerem Strom und Elektrode 46 
aufladen. 


Gicht. 


Die Behandlung der Gicht erfolgt, solange sich noch 
keine Gichtknoten gebildet haben, zuerst mit der Aufladung 
des Körpers mit der Metallelektrode, verbunden mit Hand- 
massage 4—8 Minuten lang. Hierauf Massage der schmer- 
zenden Stellen oder Partien bei mittleren und starken 
Strömen. Täglich ein- bis zweimal. Bei veralteten Leiden 
wird zuerst um die schmerzenden Stellen ein nasses, zwei- 
bis dreimal zusammengefaltetes Tuch gelegt, und auf dem- 
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selben mit Elektrode 2 bei mittelstarkem Strom massiert, 
täglich zweimal je 5 Minuten. Zur Behandlung der Finger- 
gelenke eignet sich besonders Elektrode 6. Jeden zweiten 
Tag funke man den ganzen Körper mit Elektrode 1 bei 
mittlerem Strom tüchtig ab. (Hierzu Abbildung 24.) 


Abbildung 24. 


Grippe. 


Als Vorbeugungsmittel gegen Grippe täglich einige 
Minuten mit mittlerem Strom aufladen und zirka 10 Atem- 
züge inhalieren; hat man keinen Inhalator, so halte man 
die Elektrode 1 einige Zentimeter von der Nase ab und 
lasse Funken auf die Hand überspringen, wodurch Ozon 
erzeugt wird, welches man durch Mund und Nase einatmet. 
Ist man bereits an Grippe erkrankt, so lade man sich täg- 
lich ebenfalls 5 Minuten auf, inhaliere 10 bis 15 Atemzüge, 
behandle den Hals einige Minuten mit Elektrode 13, Brust 
und Rücken mit Elektrode 2 bei mittlerem Strom zirka 5 
Minuten. 

Haarausfall. 


Kämmen des Haares mit Elektrode 3 oder 4 mit er- 
träglichem Strom täglich ein- bis zweimal 3—4 Minuten lang, 
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Nach Gebrauch stark alkoholhaltigen Kopf- 
wassers ist die Behandlung zu unterlassen, da Hoch- 
frequenzfunken die Alkoholdämpfe in Brand setzen, oder 
das Haar vorher gut abtrocknen. (Siehe auch unter 1. Teil 
Kosmetik.) Handmassage durch eine zweite Person. — Bei 
Blutandrang nach dem Kopf nur morgens bestrahlen, vor 
dem Schlafengehen Beine und Füße ableitend mit Elektrode 1 
behandeln. 


Haarekzeme, Haargrind, Haarschuppen. 


Behandlung mit Elektrode 3 oder 4 täglich zweimal, 
Zeitdauer 5—6 Minuten, mittelstarker Strom. Schuppen, die 
sich lösen, nach jeder Behandlung gründlich aus dem Haar 
entfernen. Vor und nach der Behandlung Finger und Elek- 
troden reinigen und desinfizieren, besonders bei Ekzemen 
und Grind. (Siehe auch unter I. Teil Kosmetik.) 


Haemopbhilie. 


Behandlung nur durch den Arzt oder nach ärztlicher 
Vorschrift. 
Haemorrhoiden. 


Die Haemorrhoiden haben sich in der Praxis mit Erfolg 
mit Hochfrequenzströmen durch die Haemorrhoidalelektrode 
26 oder 26 a bei täglicher Anwendung eines mittelstarken 
Stromes behandeln lassen. Dauer der Behandlung 5—6 Minuten 
täglich. Einführungselektrode Nr. 26 fette man leicht ein, 
und drehe den Strom erst nach der Einführung an. Aeußere 
Behandlung mit Elektrode 2. Die unteren Rückenpartien 
mit mittlerem Strom bestrahlen und jeden 5. oder 6. Tag 
den ganzen Körper mit Elektrode 1 leicht abfunken. Die 
Einführungselektroden mit Ueberzug benutzen. 


Hautjucken. 


Eine der unangenehmsten Empfindungen! 

Behandlung: Aufladen des Körpers mit der Metallelektrode, 
Zeitdauer zirka 3 Minuten, einmal täglich; alsdann Bestrahlung 
mit Elektrode 1 oder 2 bei mittlerer Stromstärke, zweimal 
täglich 3 bis 5 Minuten. Die Elektrode ist in losem Haut- 
kontakt zu halten, sodaß eine große Funkentladung der Haut 
zugeführt wird. Nach jeder Behandlung sollte die Haut mit 
Alkohol abgerieben werden. 


Hautkrankheiten. 


Da die Hautkrankheiten verschiedener Art sein können, 
empfiehlt es sich, wo es sich nicht um offensichtlich kos- 
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metische Krankheiten handelt, die unter Teil I: Kosmetik 
behandelt sind, erst durch den Arzt feststellen zu lassen, 
welcher Art dieselben sind, und dann nach dessen Verord- 
nung handeln. 


Herzleiden. 


Auch hier haben sich die Hochfrequenzströme sehr gut 
bewährt, durch Aufladen des Körpers mit der Metallelektrode, 
dann durch Anwendung der Herzspiral-Elektrode 32. Die 
Herzspirale 32 wird ruhig auf die Herzgegend aufgesetzt, der 
Strom je nach Bedürfnis stark oder schwach angewandt, um 
die Herznerven zu stärken und damit auch zu einer beson- 
deren Zuleitung des Blutes und Beschleunigung der Herz- 
pumpe, sowie zur Stärkung der Herzmuskeln, beizutragen. 
Die Herzspirale wird in kreisender Bewegung geführt. Ins- 
besondere kommt diese Behandlung mit Elektrode 32 bei 
reinen Herzmuskelschwächen, nervösen Herzstörungen, star- 
kem Alkohol- und Tabakgenuß, sowie durch Infektion ver- 
anlaßten Herzschwächezuständen in Anwendung. 


Bei nervösen Herzleiden empfiehlt es sich besonders, 
jeden zweiten Tag den ganzen Körper ausschließlich des 
Kopfes mit Elektrode 1 bei schwachem Strom leicht abzu- 
funken, und zwar von den Füßen aus bis dicht ans Herz 
und vom Hals bis an die Herzgegend. Bei Herzverfettung 
stärkere Befunkung. Die Behandlung des Herzens direkt 
mit Elektrode 32, außerdem aufladen mit der Metallelektrode. 
Im allgemeinen behandelt man bei schwacher Arbeit des 
Herzens; bei Herzverfettung, bei zu dickem Blut usw., das 
Herz direkt mit Elektrode 32, dagegen bei Ueberlastung des 
Herzens behandelt man das Herz nicht direkt, sondern nur 
die umliegenden Partien, sowie ableitend Unterleib, Beine 
und Füße, denn durch die direkte Behandlung des Herzens 
würde diesem noch mehr Blut zugeführt werden; man würde 
keine Besserung erzielen. Mit Elektrode 2 darf das Herz 
prinzipiell nicht behandelt werden. (Hierzu Abbildung 25 
auf Seite 61.) 


Hexenschuß. 


Zuerst aufladen mit Metallelektrode Nr. 46, 3 Minuten 
mit Strom 5, darauf mit Elektrode 2 ca. 5 Minuten das 
Kreuz bestrahlen, die Behandlung kann auch über den Stoff 
vorgenommen werden, da dadurch Funken erzeugt werden 
und die Wirkung eine intensivere ist. 

Jeden zweiten Tag den ganzen Körper mit Elektrode 1 
leicht abfunken. (Hierzu Abbildung 26 auf Seite 62.) 
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Auf der nackten Haut behandeln. 
Abbildung 23. 


Hüftenschmerz - Ischias. 


Elektrode 1 auf den Schmerzpunkt aufsetzen und dem 
Lauf der Nerven folgen, 5—8 Minuten, auch indirekte Be- 
handlung bezw. Massage ist angebracht. Auch mit Elck- 
trode 56 behandeln. 


Hühneraugen (siehe unter Kosmetik). 


Husten. 


Man behandle den Kranken mit der Verstärkerelektrode 2 
die Brust über der Schulter von Schulter zu Schulter auf 
Vorder- und Rückenseite, unter Benutzung eines erträglich 
starken Stromes auf die Dauer von 10 Minuten. Darauf 
erfolgt Bestrahlung des Rückgrates mit Elektrode 12 auf die 
Dauer von 2 Minuten, danach Bestrahlung des ganzen Halses 
mit Elektrode 1 oder 13, Gesamtdauer 3 Minuten mit 
gleicher Stromstärke. Außerdem ist Inhalation mit Inhalator 
10 mit je 10 bis 15 normalen Atemzügen angebracht. (Siehe 
auch Inhalation.) 


Hyperaemie, siehe unter Blutüberfüllung. 
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Abbildung 26. 


Influenza. Behandlung wie bei der Grippe. 


Katarrh der Nase. 


..  Innerliche Bestrahlung mittels Spezialelektrode 21. 
Außerliche Bestrahlung des Halses mit Elektrode 13, mittlere 
Stromstärke einmal täglich, Dauer 5 Minuten. 

Bei allen derartigen Krankheiten ist täglich zweimal mit 
dem Inhalator zu inhalieren, je 10—15 normale Atemzüge. 
(Siehe Inhalation.) Um ein weiteres Uebergreifen des Katarrhs 
zu verhindern, empfiehlt es sich, täglich die Brust mit Elek- 
trode 2 bei mittelstarkem Strom zu bestrahlen. (Hierzu 
Abbildung 27 auf Seite 63.) 
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En 


Abbildung 27. 


Kalte Füße. 


Die Füße mit lauem bezw. kaltem Wasser waschen, 
dann 5—-6 Minuten mit mittlerem Strom und Elektrode 1 
bestrahlen. Bei hartnäckigen Fällen leicht befunken. 


Kinderlähmungen. 


Hier empfiehlt sich die Bestrahlung des ganzen Körpers 
mittels Elektrode I oder 2 bei erträglich starkem Strom. 
Zur Verstärkung der Wirkung auf die gelähmten Teile ver- 
wende man eine Tuchzwischenlage. Die Behandlung soll 
täglich zweimal ausgeführt werden. Dauer 10 Minuten. 
Auch Pinselelektrode 57 anwenden. 
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Keuchhusten. 

Je nach Alter des Patienten täglich zwei- bis dreimal 
5—6 Minuten Gesamtbehandlung, und zwar, Brust und Rücken 
mit Elektrode 2 bezw. 12 mit mittlerem Strom bestrahlen 
und am Schluß leicht befunken. 


Kongestionen. 


Bei Blutandrang zu einer bestimmten Stelle, nie diese 
Stelle direkt behandeln, da sonst noch mehr Blut zugeführt 
wird, sondern ableitend behandeln. 


Kopfschmerzen. 


Bei Kopfschmerzen mit Elektrode 1, abwechselnd die 
rechte und linke Kopfseite von der Mitte der Stirn über die 
Schläfen bis möglichst tief in den Nacken und zwar mit 
Strom 7 bis 8 in gutem Hautkontakt bestrahlen, bis der 
Kopf freier wird und die Schmerzen verschwunden sind. 

Entstehen die Kopfschmerzen durch ein besonderes 
Leiden, so müssen die Ursachen bekämpft werden. Bei 
nervösen Kopfschmerzen oder falls diese von zu starkem 
Alkohol- oder Tabakgenuß hervorgerufen werden, lade man 
sich einige Minuten mit dem Metallstab, bei Stromstärke 5 
auf und funke danach mit Elektrode 1 den ganzen Körper 
leicht ab. 


Krampfadern. 


Bei Krampfadern lade man den Körper einige Minuten 
bei mittlerem Strom auf und behandle die Krampfaderstellen, 
täglich 2 mal, 3—4 Minuten, mit Strom 3, jedoch in gutem 
Hautkontakt, damit keine Reizung durch Funken entsteht. 
Krampfadernentzündung läßt sich besonders wirksam bei ab- 
wechselnder Bestrahlung mit Blau- und Rotlicht (Neongas- 
Elektroden) behandeln. 

Krampfaderbehandlung erfordert und muß immer längere 
Zeit erfordern. Krampfadern dürfen auf keinen Fall massiert 
werden, ebenso darf kein Druck auf dieselben ausgeübt 
werden. Die Behandlung muß in leicht kreisenden Bewe- 
gungen ausgeführt werden. (Hierzu Abbildung 28 auf Seite 65.) 


Krätze. 
Bei Krätze haben viele Aerzte gute Erfolge durch 
Befunken erzielt. 
Kreuzschmerzen. 


Die Ursachen sind sehr verschieden. Bei rheumatischen 
Leiden behandle man wie bei Hexenschuß. 
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A 


Abbildung 28. 


Kropf (Struma). 


Bei Kropf ist besonders die Leibpartie und der untere 
Rücken mit Elektrode 12 bei mittlerem Strom einige Minuten 
zu bestrahlen. Auch indirekte Behandlung ist sehr angebracht. 
Den Hals bestrahle man mit Elektrode 2 bei mittlerem Strom 
5—6 Minuten oder auch mit Elektrode 13; ebenso auch indirekt. 
Innere Behandlung bezw. Jodpräparate nur auf ärztliche Ver- 
ordnung. Zum Schluß kann man sich noch täglich 2—4 Mi- 
nuten bei mittlerem Strom mit der Metallelektrode aufladen. 


Lähmungen. 


Man behandle die gelähmten Muskeln mit der Ver- 
stärkerelektrode 2 mit starkem Strom in losem Hautkontakt 
bei einer Dauer von 8—10 Minuten täglich. Die Elektrode 
ist in ständiger Bewegung zu halten. Zur Verstärkung der 
Wirkung auf den gelähmten Stellen verwende man daselbst 
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eine Tuchzwischenlage zwischen Haut und Elektrode. Jeden 
zweiten oder dritten Tag den ganzen Körper mit Elektrode 1 
bei ziemlich starkem Strom einige Minuten abfunken, sonst 
je nach Entstehungsursache der Lähmung behandeln. Evtl. 
kann statt Elektrode 1 oder 2 die Massagerolle 51 
und Pinselelektrode Nr. 57 genommen werden. 


Leberleiden. 


Elektrode 2 starker Strom. Bestrahlung der Leber- 
gegend. Täglich zweimal 10 Minuten. Indirekte Behandlung 
mit Vorrichtung Nr. 50. 


Lungenbläschenerweiterung s. Emphysem. 


Lungenentzündung. 


Sofort den Arzt rufen. Unterstützende Behandlung: 
Bestrahlung des ganzen Körpers mit Elektrode 1 bei 
mittlerem Strom, damit die Hauttätigkeit angeregt wird und 
die überhitzten Lungen entlastet werden, evtl. noch das 
Herz mit Elektrode 32 zirka 2 Minuten bei schwachem bis 
mittlerem Strom bestrahlen, falls der Arzt damit ein- 
verstanden ist. 


Lungentuberkulose. 


Hier kann der Strom unterstützend angewandt werden, 
jedoch nur nach Vorschrift des Arztes. 


Magen- und Darmleiden. 


Bei den verschiedenen Arten von Magenleiden behandle 
man die Magengegend mit Elektrode 1 oder 2, Strom 7—8, 
5 bis 6 Minuten —, darauf leicht kreisende Bewegungen um 
die Nachbarpartien und den Unterleib, danach leichtes Ab- 
funken der Beine bis zum Unterleib. Man behandle nicht 
direkt vor dem Essen, oder gleich nach dem Essen. 

Bei Magenkolik ist auch indirekte Behandlung sehr 
angebracht. (Hierzu Abbildung 29 auf Seite 67.) 


Magenschmerzen. 


Zirka 5—6 Minuten bei mittlerem Strom mit der 
Metallelektrode aufladen. Die Magengegend mit Elektrode 
1 oder 2 bei mittlerem Strom 5—6 Minuten bestrahlen. 


Malaria. 


Leichte Bestrahlung des ganzen Körpers mit Elektrode 1, 
dann jeden dritten Tag Milz und Unterleib mit erträglichem 
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Abbildung 29 


Strom einige Minuten abfunken, am besten vor dem Essen, 
jeden vierten Tag den ganzen Körper mit Elektrode 1 leicht 
abfunken. 

Mandelentzündung. 


Mit Elektrode 13 oder 2 die Außenseite des Halses 
mit mittlerem Strom zweimal täglich 5—6 Minuten im 
Hautkontakt bestrahlen. Innere Behandlung kann ebenfalls 
ausgeführt werden mit Elektrode 34 — 2 bis 3 Minuten 
bei mittlerem Strom. Aber erst die Elektrode in den 
Gaumen führen und dann den Strom einschalten; am besten 
auch mit unzerbrechlichem Ueberzug. Täglich 5—6 Mi- 
nuten mit Strom 5 und Metallelektrode aufladen. (Hierzu 
Abbildung 30 auf Seite 68.) 
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Abbildung 30 


Massage. 
(Körper- und Sport-Massage.) 

Empfehlenswert ist nur eine richtige Handmassage, 
verbunden mit Hochfrequenz, wie sie z. B. Suren in seinem 
Buch „Selbstmassage‘“ (Mk. 1,50) anführt. Diese wirkt sehr 
intensiv und geht tief nach innen. 

Hochfrequenzströme massieren den Körper bezw. jede 
Zelle, regen die Leber etc. zur stärkeren Verbrennung von 
Fetten und Eiweißstoffen an. Die ganze Massage von außen 
hat nur beschränkten Wert, wenn die inneren Organe nicht 
in Ordnung sind. 

Kombinierte Hochfrequenz- und Handmassage führt 
man folgendermaßen aus: Man stecke die Metallelektrode 46 
in den Handgriff, befestige die Massageelektrode 50 am 
Fuß und drehe den Strom auf zirka 5—6, darauf massiere 
man stehend oder liegend mit den Händen nach Vorschrift 
und Abbildung des Buches „Selbstmassage“ von Hans Suren, 
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der Erfolg wird sich bald einstellen. Bei starker Fettleibigkeit 
ist noch die Lebergegend mit Elektrode 2 5—6 Minuten mit 
Strom 7 zu bestrahlen und jeden 2. Tag der ganze Körper 
leicht abzufunken. 


Masern. 


Wegen der Ansteckungsgefahr ist der Arzt zu benach- 
richtigen. Bestrahlung des ganzen Körpers mit Strom 3 
einige Minuten, um die Körpersäfte zu lebhafterer Tätigkeit 
anzuregen. Sowie Genesung eintritt, kann der Körper auch 
noch mit leichtem Strom und Elektrode 1 abgefunkt werden. 


Migräne. 


4—5 Minuten aufladen mit der Metallelektrode. Bei 
sensiblen Personen Stromstärke 2—3, bei kräftigen Personen 
Stromstärke 5—6. Jeden 3. Tag bestrahle man den ganzen 
Körper mit Strom 3—4 und Elektrode 1, und einmal in 
der Woche leichtes Abfunken des ganzen Körpers. 


Mitesser. 


Bestrahlung mit gutanliegender Elektrode 1 bei mittel- 
starkem Strom, 3—5 Minuten Dauer. Hierauf wird jeder 
Mitesser mit Elektrode 42 bestrahlt, um hierdurch zum 
Absterben gebracht zu werden. Nach einigen Tagen lassen 
sich dieselben durch leichten Druck herausheben. Reinigen 
der Haut mit Kölnischem Wasser. (Siehe hierzu Abbildung 15 
auf Seite 39). 


Mundbehandlung. Siehe Zahnbehandlung. 


Muskelschmerzen. 


Aufladen des Körpers mit der Metallelektrode 3—4 Mi- 
nuten, hierauf leichte Massage mit Elektrode 1 oder 2, 
mittelstarke bis starke Ströme, täglich zweimal — 6 Minuten; 
zur größeren Tiefenwirkung Tuchzwischenlage zwischen 
Haut und Elektrode. 


Narben. 


Alte, verhärtete Narben lassen sich durch Hochfrequenz- 
ströme erweichen und kommen hierzu die Elektroden 1 oder 
42 oder 2 in Frage. Beginnend mit schwachem und endend 
mit starkem Strom, einmal täglich — Dauer 2—3 Minuten, 
bis die verknorpelte Narbe sich glättet. 
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Nasenbluten. 

Bestrahlen des Rückens mit mittlerem Strom — Elek- 
trode Nr. 12 — evtl. auch 1 oder 2, besonders die Elektrode 
in der Nackengegend längere Zeit einwirken lassen. Kopf 
hochhalten, durch die Nase einatmen und nicht schnauben; 
Arme hochhalten bezw. hinter den Kopf legen; evtl. Elek- 
rode 21 in die Nasenlöcher einführen und schwachen Strom 
einschalten, 2 bis 3 Minuten. 


Nasenröte. 


Mit Elektrode 1 die äußeren Nasenpartien einige 
Minuten mit mittlerem Strom bestrahlen und Ursachen 
bekämpfen. 

Nervosität. 


Bei nervösen Leiden hat die Hochfrequenzbehandlung 
ganz besonders große Erfolge zu verzeichnen. Es genügt 
ım allgemeinen mit der Metall-Elektrode aufladen, und 
fängt man erst mit kurzer Behandlungszeit und geringer 
Stromstärke an und steigert nach gewisser Zeit allmählich. 

Für sensible Personen genügt schwacher Strom. Schmer- 
zende Stellen bezw. Nervenbahnen behandle man noch mit 
anliegender Hautelektrode einige Minuten. 


Neuralgien (Nervenschmerzen). 

Leichte Massage der schmerzenden Stellen mit Elek- 
trode 1 bei mittlerer Stromstärke — dreimal wöchentlich — 
Dauer 4 Minuten. 

Bei Trigeminus-Neuralgie bestrahle man die schmer- 
zenden Gesichtsstellen mit Strom 3—5 einige Minuten, 
besonders angebracht ist hierbei abwechselnde Bestrahlung 
mit Neongaselektroden. 


Neurasthenie (Nervenschwäche). 

Bestrahlung des Körpers mit Elektrode 1 oder 2. Be- 
strahlung dez Rückgrates mit Elektrode 12 bis zum Hinter- 
kopf. Bestrahlung des Halses mit Elektrode 13. Bestrah- 
lung des Kopfes mit Elektrode 13. Bei mittlerer Stromstärke 
täglich einmal, Gesamtdauer zirka 10 Minuten. Außerdem 
mit der Metallelektrode S—-10 Minuten aufladen. Lecithin- 
präparate, Obst, Gemüse, Yoghurtmilch, Bewegung in frischer 
Luft, Atemgymnastik. 


Nierenleiden. 


Bestrahlung der Nierenpartien rechts und links mit 
Verstärkerelektrode 2, 5—8 Minuten, darauf Aufladen mit 
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der Metallelektrode — 3 bis 4 Minuten —, Strom 5—6, 
danach jeden 2, Tag den ganzen Körper mit Elektrode 1 
bei mildem Strom bestrahlen und zum Schluß leicht abfunken. 


Offene Füße. 


Die Hochfrequenz erhöht die Blutzirkulation und die 
Säfteerneuerung. Aufladen mit Metallelektrode, 5 Min., 
mittlerer Strom, 2 mal täglich. 


Ohrenleiden und Ohrensausen. 


Innere Behandlung mit Spezialelektroden nur durch den 
Arzt. Aeußere Behandlung mit Elektrode 1. 


Pickel. Siehe Akne. 
Platzangst. 
Täglich morgens und abends mit der Metallelektrode 
aufladen. 
Praesklerose. 
Behandlung wie bei Arterienverkalkung. 


Psoriasis. 


Mit Elektrode 1 werden die Stellen wie bei Ekzem 
bestrahlt. 


Pruritus — Hautjucken. Siehe unter Hautjucken. 


Quetschungen. 

Um den ersten Schmerz bei Quetschungen zu lindern, 
Bestrahlung mit Elektrode 1, schwachem Strom, dann unter- 
stützend zwei- bis dreimal täglich bis zur Heilung, jede 
Behandlung 5 Minuten. 


Rachitis. 
Aufladen des Körpers mit der Metallelektrode täglich 
zweimal — 5 Min., mittlerer Strom. Außerdem den ganzen 
Körper mit Elektrode 1 in Hautkontakt bestrahlen. 


Regenbogenhaut- Entzündung. 

Die Violettbestrahlung wirkt hier außerordentlich, jedoch 
ist die Behandlung nur durch den Facharzt vor- 
zunehmen. 

Rheumatismus. 

Was haben die Hochfrequenzströme bei Rheumatismus 

für Wirkung? Die Ströme haben die Fähigkeit, durch Um- 
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Wandlung in Wärme die tiefer liegenden Gewebeteile gut zu 
durchwärmen. Außerdem wird der Stoffwechsel gehoben 
und das Blut wieder in die Lage versetzt, krankhafte Ab- 
lagerungen, wie Harnsalze usw., die Rheumatismus hervor- 
rufen, hinwegzuspülen und auszuscheiden. 

Man behandle die schmerzenden Stellen mit der Ver- 
stärkerelektrode 2 bei starkem Strom. Der Patient soll die 
Behandlung stehend, sitzend oder gebeugt ausführen bezw. 
empfangen, um so während der Anwendung Schmerz hervor- 
zurufen. Die Elektrode ist in losem Hautkontakt zu halten, 
wird aber ständig langsam bewegt. Gesamtbehandlungsdauer 
15 Minuten täglich. Auch das Aufladen mit der Metallelektrode 
tut gute Dienste. Bei Rheumatismus empfiehlt sich auch das Ab- 
funken des ganzen Körpers mit Elektrode 1. (Hierzu Abb. 31.) 


Abbildung 31. 
Die Abbildung zeigt Abfunken indirekt durch eine zweite Person. 
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Rotlauf (Hautrose). 


Die Bestrahlung der erkrankten Stellen erfolgt mit Elek- 
trode 1 auf die Dauer von 4-6 Minuten täglich, bei 
schwachem Strom. 


Runzeln. Siehe Gesichtsmassage. 


Schnupfen. 


Schnupfen behandelt man am besten folgendermaßen: 
Man führt Elektrode 21 zirka 2 cm in die Nase ein, bzw. 
soweit, wie die Einführung nicht unangenehm empfunden 
wird; darauf schalte man den Strom auf Nr. I ein und 
halte dicht unter dem Nasenloch einen Finger an die Elek- 
trode, falls Funken auf die Nasenflügel überspringen, welche 
zu sehr prickeln. Außerdem kann man auch außen die 
Nasenwände mit der Elektrode 1 bestrahlen. In der Nähe 
des Auges ebenfalls einen Finger an den Elektrodenkopf 
legen; evtl. kann man noch mit dem Inhalator nach In- 
halationsvorschrift einige Male inhalieren. (Hierzu Ab- 
bildung 32 auf Seite 74.) 


Schlagfluß. Behandlung wie bei Lähmungen. 
Schuppen. Siehe Haarschuppen. 


Schweißabsonderungen, übermäßige. 


Behandlung erfolgt durch örtliche Bestrahlung an den 
Stellen, wo die Schweißabsonderung stattfindet, wie Händen, 
Füßen, Achselhöhlen usw., durch Elektrode t, die in krei- 
sender Bewegung und einer Anwendungsdauer von 8 Minuten, 
täglich zweimal, gebraucht wird. 


Schweißfüße. 


Bestrahlen bezw. Befunken der Füße mit Elektrode 1 
— 5 bis 6 Minuten — bei erträglichem Strom, und jede 
Woche ein- bis zweimal Abfunken des ganzen Körpers mit 
Elektrode 1 bei erträglichem Strom. Außerdem Fuß- 
wechselbäder. 
Schwindelanfällc. 


Bestrahlung des ganzen Körpers und des Kopfes mit 
Elektrode 1 bei mittlerer Stromstärke täglich 4 Minuten. 
Sehstörungen, nervöse. 


Aufladen mit der Metallelektrode und mittlerem Strom 
täglich 5 Minuten. Bestrahlung der Partien um die Augen 
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Abbildung 32. 


herum mit Elektrode 1 bei Strom 1—2, 3 bis 4 Minuten; 
dann Elektrode 5 oder 6 auf die geschlossenen Augen setzen 
und 1 bis 2 Minuten milden Strom einwirken lassen. (Hier- 
zu Abbildung 33 auf Seite 75 und Abbildung 34 auf Seite 76.) 


Skrofulose. 


Hierbei ist besonders Allgemeinbehandlung des ganzen 
Körpers anzuwenden, d. h. jeden 2. Tag mit Elektrode 1 
leicht abfunken sowie tägliches Aufladen mit der Metall- 
elektrode, nach körperlicher Verfassung mit schwachem oder 
mittlerem Strom. 


Sodbrennen. Siehe Magenschmerzen. 
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Abbildung 33. 


Stimmritzenkrampf. 


Leichte Massage des Halses bezw. der Halsdrüsen mit 
Elektrode 13 bei schwachem Strom alle 2 Stunden einige 
Minuten. 


Stoffwechselsiörungen. 


Aufladen mit der Metallelektrode einige Minuten mit 
mittlerem Strom, sowie leichtes Abfunken des ganzen Körpers. 
Schließlich ist bei jeder Stoffwechselkrankheit die Anwendung 
des Hochfrequenzstromes zur Beseitigung der Ernährungs- 
störungen unbedingt zu empfehlen, da die elektrochemischen 
Verbindungen mit Hilfe dieser Kraft weit schneller vor sich 
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Abbildung 34. 


gehen als ohne diese. Auch Massieren des ganzen Leibes 
mit der Massagerolle ca. 8 Minuten! 


Stottern. 


Bestrahlen des Halses mit Elektrode 13 bei schwacher 
Stromstärke, dreimal je 5 Minuten. Ferner täglich einmal 
Bestrahlung des Rückgrats mit Elektrode 12 bei mittlerer 
Stromstärke, Dauer 5 Minuten. 


Stuhlverstopfung. 


Die Behandlung erfolgt durch Elektrode 2 auf der linken 
unteren Bauchgegend kreisend um den Nabel rechtsherum. 
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Hierauf wende man Elektrode 26 oder 27 an, dieselben werden 
langsam in den Mastdarm eingeführt, darauf der Strom ein- 
gestellt (Elektroden leicht einfetten), mittelstark, Dauer 4 Min. 


Tabische Schmerzen. Nach ärztlicher Vorschrift. 
Tumor. Behandlung durch den Arzt. 


Veitstanz. 


Behandlung, wie bei Nervenleiden, außerdem 3—4 
Minuten Bestrahlung des Hinterkopfes Kammelektrode 3 od. 
4 bei Strom 2—3; Bestrahlung des Rückens mit Elektrode 12. 


Venenentzündung. 


Milde Behandlung wie bei Krampfadern und auch Rumpf, 
Beine und Arme mit Elektrode 1 leicht abfunken. 


Verdauungsstörung und Verstopfung. 


Bestrahlung von Magen und Unterleib mit Elektrode 2. 
mittelstarker Strom, täglich einmal, Dauer 5 Minuten. Inner- 
liche Mastdarmbestrahlung, mit Elektrode 26, Dauer 3 Minuten. 
Bestrahlung der unteren Rückenpartien mit Elektrode 12, 
ebenfalls 5 Minuten bei mittlerem Strom. 


Warzen. Siehe unter Kosmetik. 
Wimmern. Siehe Pickel, Mitesser usw. 


Windpocken. 


Bestrahlen des ganzen Körpers mit Elektrode 1 bei 
schwachem Strom, täglich einmal, 5 Minuten; auch leicht 


abfunken. 
Wunden. 


Bestrahlung mit Elektrode 1 oder 2 oder Wundelektrode 
31, schwacher bis mittelstarker Strom; einige Minuten, 4 Mi- 
nuten nicht übersteigend. Behandlung durch Auflegen der 
Elektrode 31 bei mittelstarkem Strom. In die Elektrode ist 
mit Desinfektionsflüssigkeit getränkte Watte einzulegen und 
dann ist sie auf die Wunde aufzusetzen. Bei jeder Verletzung 
sofort bestrahlen, Violettlicht desinfiziert und heilt (hierzu 
Abbildung 35 auf Seite 78.) 


Zuckerkrankheit (siehe auch Diabetes). 
Der Arzt muß zu Rate gezogen werden. 
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Abbildung 35. 


Ziegenpeter (Mumps). 


Mit Elektrode 1 den ganzen Körper bei schwachem 
Strom mit kreisenden Bewegungen bestrahlen, evtl. noch 
leicht abfunken. Auch 5—6 Atemzüge inhalieren, tun gute 
Dienste. 


Zwangsvorstellungen. 


Behandlung wie bei Nervenleiden, hierbei zuerst immer 
einige Minuten mit der Metallelektrode bei mittlerem Strom 
aufladen. Hinterkopf, Brust und Rücken leicht abfunken. 
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Zahnbehandlung. 


Im allgemeinen durch den Arzt oder Dentisten. 


Alveolarpyorrhoe. 


Eine sehr schwierige Erkrankung, aber auch bei dieser 
wurden mit Hochfrequenz sehr gute Erfolge erzielt. Man 
reinige erst die Zähne gründlich vom Zahnstein, bestrahle 
dann das Zahnfleisch einige Minuten mit einer Zahnelektrode, 
reinige dann die pyorrhoeischen Taschen und versuche dann 
auch mit einer Spezialelektrode möglichst tief in diese 
hineinzukommen, evtl. noch Kieferbestrahlung von außen 
mit der Verstärkerelektrode 2 auf einige Minuten. 


Zahnfleischkrankheiten, Zahnfleischschwund. 


Massage des Zahnfleisches mit Elektrode 39, 40, 43, 44 
und 45 bei mildem Strom auf die Dauer von 5—6 Minuten 
täglich. 


Zahnschmerzen, rheumatische. 


Bestrahlen des Zahnfleisches entweder mit Elektrode 39, 
43 oder von außen mit Elektrode 2 bei mittelstarkem 
Strom, täglich mehrere Male einige Minuten lang. (Hierzu 
Abbildung 36 auf Seite 80.) 


Langsdorff, Zahnarzt (Zahnärztliche Rundschau) 
XXIV3. 

Ehe ich die Behandlung mit Hochfrequenzströmen beginne, 
trage ich Sorge, die erkrankten Zähne aufs allergründlichste zu 
reinigen. Mit größter Sorge entferne ich den Zahnstein mit feinen 
geeigneten Instrumenten, mache die Wurzeln so tief, wie dies eben 
möglich ist, ohne Alveole und Septum zu beschädigen, von allen an- 
haftenden Fremdkörpern frei, spüle erst mit lauwarmem Jodwasser 
(1 : 25) die Zahnfleischtaschen aus, inzidiere diese, wenn sie — was 
meistens der Fall ist — stark aufgetrieben und schwammig sind und 
drücke sie kräftig aus. Unterkiefer durch Massage von unten nach 
oben, Oberkiefer umgekehrt und spüle dann mit verdünntem 
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Abbildung 36. 


Merckschen Perbydrol-Mundwasser vermittels einer sogenannten 
Fistelspritze, bei der ich mir die Spitze rund und glatt gefeilt habe, 
um keine Verletzung hervorzurufen, jede Alveole und Tasche einzeln 
aus. Dies ist die Arbeit der ersten Sitzung. In der zweiten Sitzung 
beginne man die Behandlung mittels des Apparates. 

Hierbei gehe ich von der Ueberzeugung aus, daß man dem 
Patienten den Strom so hochgespannt zuführen soll, wie er es zu 
vertragen in der Lage ist. Selbstverständlich fange ich mit der 
schwächsten Behandlung an und steigere erst ganz allmählich die 
Intensität der elektrischen Entladungen. 

Zunächst bestreiche ich mit einer ganz präzisen Vakuumelektrode 
bei schwächster Einstellung des Apparates Ober- und Unterkiefer 
und führe diese Elektrode möglichst in die pyorrhoeischen Taschen 
hinein. Danach nehme ich Vakuumglaselektroden, deren größere 
Fläche gleichzeitig mehr zu bestrahlen vermag. Die Entladung der 
Hochfrequenzströme steigere ich nun allmählich, bis der Patient 
ein stärkeres Empfinden der Ströme hat, 
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Nach einer Applikation von zirka 5—10 Minuten ist die Be- 
strahlung beendet. 


Ich wiederhole nun diese Sitzungen 3—4 mal in der Woche und 
konnte nach einer durchschnittlichen Behandlungsdauer von ca. 
4—5 Wochen vollkommenes Festwerden der lockeren Zähne, ab- 
solutes Versiegen der Sekretion und narbige Verschrumpfung des 
Zahnfleischschrankes feststellen und möchte besonders betonen, daß 
die gesamte Behandlung der Hochfrequenzströme für den Patienten 
vollkommen unschädlich und absolut gefahrlos ist, was ich, wie 
gesagt, durch meine mehrjährigen Arbeiten mit diesen Strömen 
bestätigt gefunden habe. 

Ich glaube, daß hierdurch mancher Kollege Anregung finden 
wird, sich der Frage der Behandlung der Alveolarpyorrhoe mit Hoch- 
frequenzströmen näher zuzuwenden, meine Angaben nachzuprüfen 
und empfehle hierzu die bereits im reichlichen Maße vorhandene 
Literatur gerade über diese therapeutisch überaus wertvollen Hoch- 
frequenzströme. 


Apfelstaedt, Dozent der Zahnheilkunde („Deutsche 
zahnärztliche Wochenschrift“, XVIV/26). 


Wie wirken nun die Hochfrequenzströme? — Sie wirken zu- 
nächst mechanisch durch ihre Funkenentladungen (Fulgurationen) 
zerstörend auf das pathologische Gewebe, welches auch gleichzeitig 
durch die in demselben hervorgerufene Wärme zur Austrocknung 
und damit zur Schrumpfung gebracht wird; dann wirken sie aber 
auch besonders chemisch durch elektrolytische Einflüsse, insonder- 
heit durch die ultravioletten Strahlen, welche auch freilich besser 
zur Wirkung gelangen würden bei der von mir benutzten Apparatur, 
wenn die Vacuumelektroden aus dem für diese Strahlen besser 
durchlässigem Quarz hergestellt wären; endlich kommt aber auch 
die starke Ozonwirkung in Betracht und nach einigen Autoren auch 
die im Gewebe gebildete Säure (salpetrige Säure). Die anatomischen 
Veränderungen bestehen in einer kurzen Anaemie, welcher nach an- 
fänglicher Schleimhautauflockerung und Sekretion die Austrocknung 
folgt. Nach den beiden ersten Bestrahlungen kann man in der Regel 
eine Erhöhung der Sensibilität der Gingiva beobachten, die aber 
sehr bald abflaut und einen Zerfall der Usuren im Gefolge hat. Eine 
Anaesthesierung habe ich dagegen im Gegensatz zu anderen Autoren 
nicht beobachten können. Hinsichtlich der antibakteriellen Wirkung 
sind sich bisher jedoch alle Forscher einig; das Resultat meiner 
eigenen diesbezüglichen Untersuchungen mit Staphylokokken, Strep- 
tokokken, Meningkokken, dem Diphteriepilz usw. werde ich dem- 
nächst veröffentlichen. 

Die Hochfrequenzströme können mit Erfolg angewandt werden 
bei Erkrankung der Haut und Schleimhaut (Hautjucken, Herpes-Zosti, 
Usuren, Lupus und Beseitigung der krankhaften Symptome des Ar- 
thritismus). Sie wirken fördernd auf die Phagozytose und damit 
Regeneration des entzündeten Gewebes und vor allem der Gefäß- 
wände. Die Tötung der Bakterien und Toxine (Diphterie) erfolgt 
auch innerhalb des lebenden Organismus, und hierin liegt ein Haupt- 
moment bei der Behandlung der Alveolarpyorrhoe mit ultravioletten 
Strahlen. Der Heliotherapie hat selbstredend die peinlichste Ent- 
fernung der Kalkkonkremente aus den Zahntaschen, sowie die medi- 
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kamentöse Behandlung voranzugehen: dann aber ergibt die Arson- 
valisation in der Tat zum Teil ganz überraschende Resultate. 


Heinrich, Dr. med., prakt. Zahnarzt (Auszug aus der 
Inaugural-Dissertation). 


 ... Die Behandlungsmethode hat sich glänzend bewährt bei 
vielen Fällen von Gingivitiden, Stomatitiden, und Alveolarpyorrhoe. 
Bei schmerzhaften Entzündungsprozessen sind die Bestrahlungen 
besonders wertvoll, da schon nach der ersten Sitzung die Schmerzen 
meistens ausbleiben oder sehr herabgesetzt waren. 

Bei gewöhnlichen Zahnschmerzen behandelt der Laie am besten 
folgendermaßen: Bei geschwollener Backe, nervösen oder rheuma- 
tischen Schmerzen im Kiefer, auch bei hohlem Zahn wirkt meistens 
schon einige Minuten Bestrahlung mit Elektrode 2, von außen auf 
der Wange bei möglichst starkem Strom, sofort schmerzstillend. Bei 
Wurzelentzündungen, Vereiterungen usw. kann man auch eine innere 
Elektrode direkt auf die kranke Stelle setzen. Hierbei führe man 
die Elektrode erst an die kranke Stelle und schalte dann den Strom 
ein, lasse am besten einen Finger an der Elektrode, um den Strom 
abzuschwächen und berühre den Zahn selbst nicht. 


m — 
u —] 
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Die hauptsächlichsten Behandlungspunkte: 


Ohrenspeicheldrüse. 
Schilddrüse. 

Lunge. 

Herz. 

Magen. 

Milz. 

Leber. 
Bauchspeicheldrüsen. 
Niere. 


Darm. 


Blase. 


Halspartien. 
Lungen. 

Leber. 

Milz. 

Nieren. 
Gehirnbeeinflussung. 
Halszentrale. 
Schulterpartien. 
Rückgrat. 
Hüftengegend. 


aAnsun.msn#> 


Untere Rückenpartien. 
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Professor Steinach 


Verjüngung 
durch Bestrahlung 


Bericht des „Berliner Lokal-Anzeiger“ 


Wien, 15. Februar. Wie die neue Freie 
Presse erfährt, haben die Tierversuche des 
Professors Steinach auf dem Gebiete der 
Verjüngung durch Bestrahlung, die 
noch nicht abgeschlossen sind, in ihrem 
bisherigen Verlaufe so günstige 
Ergebnisse ergeben, daß nach Ansicht 
namhafter Autoritäten die Lösung 
des Verjüngungsproblems nicht von der 
operativen, sondern von der Be- 
strahlungsmethode zu erwarten ist, die 
auf den Organismus eine belebende 
und kraftspendende Wirkung ausübe. 


„IEFRA“ 
Hochfrequenz- 
Vakuum-Elektroden 


Unsere Hochfrequenz-Elektroden werden in den 
verschiedensten Formen aus nur besten Glasmaterialien 
und in technisch vollendeter Ausführung hergestellt. 
Diese Elektroden können in Verbindung mit allen trag- 
baren Hochfrequenz-Apparaten gebraucht werden, in- 
dem ihr unterer Teil mit einer Metallkappe verstehen 
ist, welche den Anschluß an jeden Apparat ermöglicht; 
diese Metallkappe beschützt zugleich die Vakuumspitze 
und garantiert so die größte Durabilität des Appli- 
kators selbst. 


Jede Elektrode wird vor ihrem Versand ausprobiert 
und die Verpackung geschieht aufs Sorgfältigste. De- 
fekte oder unbrauchbar gewordene Elektroden werden 
zu mäßigen Preisen repariert oder ersetzt. 

Aufträge über Spezialformen aller Arten Elektroden 
werden zu vorteilhaften Preisen und innerhalb kürzester 
Frist ausgeführt. 

Die nachstehenden Elektroden-Abbildungen betragen 
ca. 1/3—1/4 der Originalgröße. 
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Elektrodenliste. 


Preis 


Nr. Anwendung Mk. 


1 | Hautflächen-Elek- 
trode mit Violett- 
strahlen 1.50 


1 | Hautflächen- Elek- 
trode mit Blau- 
weiß-Strahlen 1.50 


1 | Hautflächen- Elek- 
trode mit Weiß- 
strahlen. 1.50 


2 | Verstärkerelektro- 
de zur speziellen 
Behandlung von 

Rheumatismus, 

Gicht, etc. 3.85 


13 | Halselektrode, für 
äußerliche Appli- 
kation von Hals u. == 
Genick. 1.80 


3 | Kamm-Elektrode, J 
zur Haarpflege u. 
Kopfhautbehandlg.| 2.55 


4 | Kamm-Elektrode, 
rechenförmig. 2.80 


12 | Rückgrat- Elektro- 
de, findet bei Blut- 
u. Arterienkrank- 
heiten Anwendung. 2.25 


7a] Augenlider -Elek- ee — 
trode. 1.75 


6 | Augen-Elektrode, 
einfach. 1.60 


5 | Augen - Elektrode, 
doppelt. 2.90 


Anwendung 


"Mk. 


46 


35 


28 


29 


18 


24 


14 


25 


Fulguration-Elek- 
trode, für Warzen- 
entfernung, etc. 


Nasen-Elektrode, 
isoliert. 


Ohren - Elektrode, 
isoliert. 


Hals- Elektrode, 
isoliert, für inner- 
liche Anwendung. 


Saturator (Metall- 
griff) für tonische 
Behandlung und 
Elektrisieren.. — 
Aufladen. 


Zungen-Elektrode, 
isoliert, wird bei 
Fieberfällen ange- 
wandt. 


Harnröhren- Elek- 
trode, für Krank- 
heiten der Harn- 
wege und Blase. 


Harnröhren- Elek- 
trode, isoliert. 


Harnröhren- Elek- 
trode, in massivem 
Metall. 

(Abbildungsiehe Nr. 29) 


Scheiden-Elektro- 
de mit Violett- 


strahlen f. Katarrh£. 


Scheiden-Elektro- 
de, isoliert. 


Scheiden - Elektro- 
de, isoliert, mit 
Perforation zur 
Ozonerzeugung 


1.60 


1.380 


1.80 


1.80 


2.20 


1.50 
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Anwendung 


Preis 
Mk. 


26 


27 


15 


25h] 


47a 


19 


20 


47 


32 


11 


31 


Mastdarm - Elek- 
trode, in 16, 22, 28 
mm Durchmesser. 


Mastdarm - Elek- 
trode, neue ko- 
nische Form. 


Mastdarm - Elek- 
trode, isoliert, in 
16, 22 und 28 mm 
Durchmesser. 


Hämorrhoiden- 
Elektrode, in 16, 22 
und 28 mm Durch- 
messer. 


Prostatis- Elektro- 
de, isoliert. 


Mastdarm-Dilator- 
Elektrode, in 16, 22 
und 28 mm Durch- 
messer. 


Mastdarm-Dilator- 
Elektrode, isoliert 


in 16, 22 und 23mm 


Durchmesser. 


Voll-Vakuumelek- 
trode, als Hand- 
griff für indirekte 
Massage etc. 


Spiralförmige 
Elektrode fürHerz- 
behandlung. 


Brustentwickler- 
Elektrode, kon- 
kave Form. 


1.50 


1.80 


2.50 


1.50 


Wundbehandlungst 3.- 


Elektrode, mit ver- 
tiefter Strahlen- 
fläche. 


Bei Nachfragen, sowie Nachbestellungen 
von Elektroden, wolle man sich, um Ver- 
zögerungen zu vermeiden, direkt an 
General-VertreterH. Rubens 
KOBLENZ, Bahnhof str. 24 wenden. 


Er 


Anwendung 


Preis 
Mk. 


37d 


48 


37 


37h 


40 


4 


4 


38 


35 


39 


39b 


Kataphoretische 
Elektrode, mit Off- 
nung zum Einfüllen 

medikamentge- 
tränkter Watte. 


Kataphoretische 
Elektrode, große 
Form, f. Furunkel. 


1.80 
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Zahnärztliche Elektroden. 


Elektrode mit 
flachem Kopf, ge- 
gen Falten, Run- 
zeln etc. 


Elektrode mit hoh- 
lem Kopf, zum Ein+ 
führen chemischer 
Lösungen. 


Elektrode mit ball- 
artigem Kopf. spez. 
für Pyorrhoe-Be- 
handlung. 


Kataphoretische 
Elektrode für 
Fulguration 


Elektrode in spit- 
zer Form, für Abs- 
zeß-Behandlungen 


Elektrode für ge- 
wisse Zahnfleisch- 
Massagen. 


Elektrode für in- 
nerliche Kiefer- 
behandlungen. 


Elektrode für vor- 
dere Zahnfleisch- 
Behandlungen. 


Zahnärztliche Ful- 
gurations-Elektro- 
de. 


1.80 


1.80 


1.80 


1.80 


1.80 


a———— 


Anwendung 


Preis 


44 


45 


49 


Elektrode für Be- 
handlung der lin- 
ken Kieferseite. 


Elektrode für Be- 
handlung der rech- 
ten Kieferseite. 


Elektrode für in- 
nerliche Zahn- 
fleisch - Behand- 
lung des Kiefers. 


Indirekte Behand- 
lung mit dem 
Stromabnehmer. 


Siehe hierzu Artikel 
auf Seite 19 (Indirekte 
Behandlung). Soll die 
Erdung stärker sein, 
die latte auf die 
Wasserleitung legen, 
oder den Boden unter 
der Platte anfeuchten, 
bezw. Blechteller mit 
Wasser! 


Elektroden - Stän- 
der 


Anwendung 


50 


51 


52 


53 


Massage - Elektro- 
de incl. Massage- 
Buch von Suren. 


Metallüberzug per- 
foriert, für gerade 
Elektroden 

Nr. 26 und 28, für 
Tiere extra groß. 


Gummiüberzug 
perforiert, für ge- 
bogene Elektroden 


Stromabnehmer 
zur indirekten Be- 
handlung. Der 
Arzt wird nicht 
vom Strom ge- 
troffen. 


1.50 


13.— 


Nr. 28 und 26 sind mit Metallüberzug lieferbar, Nr. 19, 20, 14, 24, 25, 


34 und 47a mit Gummiüberzug. 


Die Gummiüberzüge müssen feucht über die Elektroden 
gezogen werden und sind zur Erzielung einer längeren 
Lebensdauer ab und zu mit Glyzerin einzureiben. 


Bei Nachfragen, sowie Nachbestellungen 
von Elektroden, wolle man sich, um Ver- 
zögerungen zu vermeiden, direkt an 
General - VertreterH. Rubens 
KOBLENZ, Bahnhofstr. 24 wenden. 
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Hochfrequenz-Vakuum-Elektroden 
Anhang I 


Nr! 


Anwendung 


Preis 
Mk. 


00a 


00h 


21a 


21h] 


29a 


51 


33 


Haut-Großflächen- 
Elektrode spez. zur 
Behandlung des 
Magens und großer 
Körperteile. 


Gesichts-Massage- 
Elektrode. 


Scheiden-Elektro- 
de, isoliert, mit Pert 
foration zur Ozon- 
erzeugung, aus- 
einandernehm- 
bar. 


Scheiden-Elektro- 
de wie vor, aus- 
einandernehm- 

bar mit Schlauch- 
ansatz zur Luft- 


zuführung. 
Voll-Vakuum- 
Elektrode mit 


großer Aluminium 
draht Spirale als 
Handgriff für in- 
direkte Massage 
usw. 


Massage - Rollen- 
Elektrode. 


Penis-Elektrode 
gegen Impotenz 
etc. 


2.— 


1.80 


3.50 


RE ESREERESER) 


= P 


DI Inn. 


> 


ee) 
pain 


Nr.| Anwendung a 
53 | Kleine Saugmassa- 

ge-Elektrode für 

Gesicht. 6.— 
54 | Große Saugmassa- 

ge für den Körper 

und die weibliche 

Brust. 8.— 
55 | Verstärker-Elek- 

trode | 5.— 


56 


57 


58 


Nerven - Elektrode 
mit Stahlkugel. 
Wird die Nerven- 

bahn entlanggeführt 


Pinsel-Elektrode 
gegen Lähmungen 


Hautflächen-Elek- 
trode mit Zacken 
an der Behand- 
lungsfläche, wo- 
durch intensivere 
Wirkung erzielt 
wird. 

Besonders für 
Tiere und Massage 

D.R.G.M.a. 


Nachfragen, SOW 


ie Nachbe 


Q 


stellung 


:h. um 


Ver- 


0 
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Anwendung 


59 


60 


61 


62 


63 


64 


Verstärker - Elek- 
trode mit Zacken 
an der Behand- 
lungsfläche, wo- 
durch intensivere 
Wirkung erzielt 
wird. 

Besonders für 
Tiere und Massage 

D.R.G.M.a. 


Kugel - Elektrode 
speziell zur Be- 
handlung der Kör- 
perhöhlen. 


Doppel - Verstär- 
ker-Elektrode, auf 
der einen Seite 
Kugel - Elektrode 
mit Verstärker zur 
Behandlung der 
Körperhöhlen und 
auf der anderen 
Seite Flächen- 
Elektrode mit Ver- 
stärker zur Be- 
handlung der 
Hautflächen. 
D.R.G.M.a. 


Mastdarm - Elek- 
trode. 


Kleine Zylinder- 
Elektrode zur Ge- 
sichts-Schönheits- 
pflege 


Kleine Kugel- 
Elektrode zur Ge- 
sichts-Schönheits- 
pflege. 


1.380 


1.80 


1.80 


Bei Nachfragen, sowie Nachbestellungen 
von Elektroden, wolle man sich, um Ver- 
zögerungen zu vermeiden, direkt an 


General-Vertreter H. Rubens 


Nr) Anwendung | Kreis 
KOBLENZ, Bahnhofstr. 24 wenden. 

65 |Wundbehandlungs- 

Verstärker - Elek- 

trode. 

D.R.G.M.a. 5.— 

66 | Neon-Prüfröhr- 

chen, beiderseits 

mit Metallhülsen 

versehen, zirka 

80 mm lang. 1.— 
10 | Ozon - Inhalator, | m.Ball 

gerade. 10.— 
103 Ozon - Inhalator, 

rechtwinklig ge- |m.Ball 

bogen. 11.— 
10b Ozon - Inhalator, 

gerade, mit Zer- 

stäuber in der 

Kugel. Starke Ol- |m.Ball 

zerstäubung 12.— 
10d Ozon - Inhalator, 

rechtwinklig gebo- 

gen, mit Zerstäu- |m.Ball 

ber in der Kugel. | 15.— 
3a| Elektrode für Kehl+ 

kopf und Schild- 

drüsen, System 

Bub, D. R. G. M. 

Nr. 907590. 3.— 


7 a Augenlider - Elek- 


trode, System Bub, 


D.R.G.M. Nr.88638) 2.50 
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Nr) Anwendung Mk. 
19b Cervix-Uteri-Elek- 
trode, System Bub, 
D.R. G.M. Nr.885875 4.— 


26a) Prostatitis - Elek- 
trode, System Bub, 
D.R.G.M.Nr.913377 9.50 


28al Hämorrhoiden- 
Elektrode zur 
Selbstbehandlung, 
System Bub, un FE 


D. R. G.M Nr.8739866.— “ 


Man kaufe keine billigen Elektroden, diese geben 
bald schädliches grünliches Licht. 


Neongas-Elektroden 
(Rotlicht) 
kosten in erstklassiger Ausführung 
200 Prozent Aufschlag. 


Prüfröhrchen mit Neon-Gasfüllung Mk. 1.— p. Stck. 


Neon-Elektroden verwenden besonders Zahnärzte, 
dann benutzt man diese bei Entzündungen und bei 

hartnäckigen Fällen bestrahlt man 2/3 der Zeit 
mit violett und 1/3 mit Rotlicht. 


Ärzte-Apparat. 
D.R.G.M. 


Große Apparate die 300.— und mehr Mark kosten, haben 
sich nicht bewährt, da diese auch nach einer Stunde heiß 
werden. Kommt eine Reparatur vor, so ist der Arzt ohne 
Apparat. 

Unser Tefra-Arzte-Apparat besteht aus einem großen 
Etui, in das 4 Apparate Type A, combiniert für 110/220 Volt 
eingebaut sind, sodaß der Arzt abwechselnd einen Apparat 
nach dem andern in Betrieb nehmen kann, ist dadurch in 
der Lage, viele Stunden ohne Unterbrechung zu arbeiten. 
Ist tatsächlich an einem Einsatz mal eine Reparatur, so kommt 
man nicht in Verlegenheit, da man immer noch 3 weitere 
Apparate in Betrieb hat. Auch kann man mehrere Patienten 
gleichzeitig behandeln. 

Im Deckel des Apparates sind 10 Elektroden untergebracht. 


Preis compl. 200.— Mark 


Volt und Ampere-meter sind heute überflüssig, da die 
Tefra-Apparate genau dosieren und 100 Milliampere ver- 
brauchen. 


Ein Jahr schriftliche Garantie. 
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Hochfrequenz-Apparat 


„IEFRA” 


Typelll 


AN 


mit 20 Elektroden 
starker Hartgummiplatte, combiniert für alle 
Spannungen und Stromarten. 
Feineinstellung. 
Eleganter Koffer mit Kunstlederbezug. 
Preis 115.— Rmk. 
Auf Wunsch auch Echtleder. 


99 


Hochfrequenz-Apparat 
„TEFRA” 


Type I 


mit 10 Elektroden 
starker Hartgummiplatte, combiniert für alle 
Spannungen und Stromarten. 
Feineinstellung. 
Eleganter Koffer mit Kunstlederbezug. 
Preis 90.— Rmk. 
Auf Wunsch auch Echtleder. 
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Gangbarste Typen: 


3D.R. P. angemeldet. 5.D.R. G.M. 


Type A, combiniert für 110und 220 Volt Mk. 55.— 


GC, nur für 220 >» » 30.— 

>, nur für 110 >» 30.— 
Jeder Apparat wird mit dem Behandlungsbuch 

„Gesund und Jung“ geliefert; hat man das Buch 


schon vorher erworben, so kommt eine Mark bei 
Kauf des Apparates in Abzug. 


Die 5 Elektroden No. 1, 3, 7, 19 und 46 liegen 
jedem Apparat bei. 


Ein Jahr schriftliche Garantie. 


Kostenlose und unverbindliche Vorführung jeder Zeit. 
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Wandapparat (Volkstype) 


Gleiche Ausführung wie Type A, nur ohne 
Etui. Der Apparat V kann auf den Tisch gestellt 
oder an die Wand gehangen werden. 

Der Apparat V wird mit den 4 Elektroden 
No. 1, 3, 7 und 46, sowie dem Buch „Gesund 
und Jung" in einem schwarzen Pappkarton geliefert, 
kombiniert für 110 und 220 Volt 45.— Mark 

nur „220 „  40.— 

nur „110 „ 4O— u 


Ein Jahr schriftliche Garantie. 


Kostenlose und unverbindliche Vorführung 
jeder Zeit! 


Die 
prominentesten 
Persönlichkeiten 


1n 


Politik, Kunst, Wissenschaft 
und Industrie 
und besonders alle prominenten 
Opernsänger, (Opernsängerinnen), 
Schauspieler, (Schauspielerinnen) 
und Filmkünstler 
besitzen unseren Apparat 
und äußerten sich außer- 
ordentlich günstig über 
denselben. 


n_ 
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Tıierbehandlung! 


Bisher konnte man schlecht behandeln, da 
es an passenden Elektroden fehlte und man 
die Metallelektrode nicht bei Tieren anschliefden 
konnte. Durch eine einfache Vorrichtung, die 
wir gegen so Pfennig Aufschlag der Metall- 
elektrode beilegen, kann man diese am Bein 
jedes Tieres befestigen. 

(D ie Vorrichtung fällt unter Patent-Massage-Elektrode.) 
Unsere „Unzerbrechliche“ Darmelektrode 


kann man bei allen Tieren ohne Gefahr 
einführen. 


(Elektrode 26 mit Metallüberzug.) 


Gutachten über Tierbehandlung im Anhang. 
Es werden erst in neuerer Zeit Versuche mit 


Hochfrequenzbehandlung gemacht und sind die 
Erfolge sehr vielversprechend. 
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Einige neuere Gutachten 
über unseren Hochfrequenz-Apparat 


„TEFRA' 


Auf Ihr Schreiben vom 29. cr. teile ich Ihnen mit, daß ich mit 
dem von Ihnen derzeit gekauften „Tefra“-Hochfrequenz-Apparat 
recht zufrieden bin. Ich persönlich benutze den Apparat täglich zum 
Aufladen, ferner gegen Ischias mit guter Wirkung, habe aber auch bei 
der Behandlung eines sehr hartnäckigen Ekzems bis jetzt recht gute 
Wirkungen der Bestrahlung mit violetten Strahlen zu verdanken. 


Lübeck, den 30. Juli 1927 gez. TH. HOFFMANN. 


Hiermit bestätige ich, mit dem von Ihnen gelieferten „Tefra“- 
Apparat Type A bei meinem ältesten Sohne, bei vorschriftsmäßiger 
Behandlungsweise, eine Warze von recht erheblichem Alter und Um- 
fange mit einer einzigen Bestrahlung bezw. Befunkung rest- und 
schmerzlos beseitigt zu haben. 

Den gleichen Erfolg hatte ich bei der Behandlung eines Leber- 
flecks bei der ältesten Tochter einer Freundin meiner Frau. 

Ihre Tefra-Apparate sind meines Erachtens nicht nur billiger, 
sondern auch wesentlich besser, als alle Konkurrenz-Apparate und 
werde ich meinen Dank durch ständige Weiterempfehlung Ihrer w. 
Firma bezw. Ihrer „Tefra“-Apparate abzutragen wissen. 


Lübeck, den 24. Mai 1927 Hochachtunesvoll 
Hohelandstr. 64 gez. FRITZ RANDOLFF. 


Ich erhielt von Ihnen vor ca. acht Wochen einen 110/220 Tefra- 
Apparat. Der Apparat hat mir ganz außerordentliche Dienste erwiesen 
und meine Erwartungen weit übertroffen. 

Meine Frau kränkelte seit einem Jahr und ebenso waren die 
Kinder abwechselnd während dieser Zeit krank, sodaß wir befürchteten, 
sie nach Ostern aus der Schule herausnehmen zu müssen, da sie 
für einen normalen Schulbesuch noch zu zart waren. Vier Wochen 
nach Benutzung des Apparates war meine Frau unter Ausschaltung 
aller ärztlichen Medikamente wieder vollkommen hergestellt und 
ebenso haben die Kinder nicht einen Tag die Schule versäumen 
brauchen. 

Ich selbst litt seit 1 1/2 Jahr an Nerven- und Muskelrheumatismus 
des Rückens. Ich benutzte den Apparat seit dem gleichen Zeitpunkt 
und bin überrascht, wie schnell trotz Witterungswechsels usw. 
die Schmerzen verschwunden sind und wie beweglich ich wieder 
geworden bin. 

Unser altes, seit über 35 Jahren in der Familie befindliches 
Mädchen, welches inzwischen arbeitsunfähig geworden ist, infolge 
von Gicht und Arterienverkalkung, konnte von den Ärzten von ihren 
Schmerzen nicht befreit werden. Seitdem sie seit ungefähr sechs 
Wochen den Apparat benutzt, gehen die Geschwülste zurück und sie 
bekommt wieder Lebenslust. 

Eine Freundin meiner Frau litt ca. zwei Monate an Furunkeln 
im Rücken. Bei Benutzung ihres Apparates gingen die im Entstehen 
begriffenen Furunkeln schon am zweiten Tage zurück und waren am 
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dritten Tage vollständig verschwunden. Durch weitere Behandlung 
ist die Furunkulose vollständig verschwunden. 


Ich kann ihren Apparat nur überall empfehlen und zeichne 
mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst 


gez. MALEMANN. 
Kapitänleutnant a.D. 


Werte Herren! 


Wir haben Ihre Hochfrequenz-Apparate „TEFRA“ mit einigen 
unserer Ärzte in Probe genommen und können Ihnen unsere Zu- 
friedenheit ausdrücken, weil sie gut arbeiten, solider Bauart und 
wohlfeil zugleich sind. Letzterer Umstand ist in heutigen Zeitläufen 
besonders zu schätzen, da er unseren Ärzten gestattet, dieses nützliche 
und für viele Kuren hochwertvolle Instrument auch Minderbemittelten 
zu verschreiben. 

Es ist sicherlich ein Verdienst der Deutschen Elektroindustrie, 
daß sie solche Apparate auf den Markt bringt, die auch dem Arzt 
wertvolle Helfer werden und ihm die Mitarbeit bei dieser allgemach 
erwachenden, zu lange im Schlummer gewesenen medizinischen Wissen- 
schaft gestatten, welche ihm bislang verschlossen war, da nur um- 
ständliche und teure Geräte zur Ausübung erfolgreicher Praxis auf 
diesem Gebiete bestanden. 

Ihre Apparate haben schönen weichen Strom, der sich gut 
dosieren läßt. Wir haben bei Nerven- und Blasenschwäche schnell 
damit Hilfe gebracht und werden Ihnen in Kürze mit längeren Gut- 
achten an die Hand gehen. Hochachtungsvoll 


EWALD PAUL 
Leiter der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft für Hochfrequenz 

und Lichtforschung. 


Berlin, den 11. Juni 1926 
Vor 6 Wochen kaufte ich mir zur Beseitigung äußerst hart- 
näckiger Ekzeme, die bis Handflächen-Größe sich über den ganzen 
Körper verteilten, den Hochfrequenzapparat „TEFRA“. Ich muß 
gestehen, daß ich einer Heilwirkung durch hochfrequentierten elek- 
trischen Strom, nachdem die Ekzeme 1 1/4 Jahr trotz intensiver Alkohol- 
behandlung, Salbenapplikation und Röntgentherapie völlig erfolglos 
bekämpft worden waren, außerordentlich dkepticch gegenüber stand, 
um so größer war meine Überraschung, als schon nach einigen 
Fulgurationsbestrahlungen mit Hilfe der gewöhnlichen Hautelektrode 
Nr. 1 eine augenfällige Besserung eintrat. Die Behandlung wurde 
jeden zweiten Tag fortgesetzt und nach fünf Wochen waren sämtliche 
Ekzeme vollkommen verschwunden, ohne irgend welche Spuren in 
der Haut zu hinterlassen. 


Auch bei rheumatischen und neuralgischen Schmerzen waren 
die Heilerfolge durch die Hochfrequenzbehandlung frappant. 
Mit obigem Gutachten zur gefl. Bedienung und nochmaligem 
Dank für Ihren vorzüglichen Apparat „Tefra“. 
Hochachtungsvoll 
gez. Dr. G. LÜTTGE 
Berlin. 
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Ich benutze seit einigen Monaten Ihren Hochfrequenz-Apparat 
„IEFRA'". Es verlangt mich, Ihnen meinen größten Dank und An- 
erkennung für all’ die wohltuenden Eigenschaften Ihres Apparates 
auszusprechen; Ich hatte ein schweres Knie- und Handgelenk-Leiden, 
durch einen schweren Unfall beide Glieder verletzt (offene Knie- 
scheibe veraltet und 4 mal gebrochenes Handgelenk), außerdem litt 
ich an Nervosität, Herzschwäche und Gicht. Ich behaupte, daß ich 
allein Ihrem Apparat meine Heilung und Stärkung verdanke. Ich 
benutze Ihren Apparat nicht einmal regelmäßig und nur bei drei 
Strich Einschaltung! Es ist mir ein Bedürfnis Ihrem Apparat jedem 
Kranken und Schwachen aufs wärmste zu empfehlen. 

ANITA VON GRIESHEIM 
Berlin. 


Ich bestätige gern und dankbar, daß mir der Hochfrequenz- 
Apparat „TEFRA“ vorzügliche Dienste geleistet hat. Abgesehen vom 
täglichen „Aufladen“, das mein allgemeines Wohlbefinden wesentlich 
steigert, hat vor allem die Bestrahlung bei rheumatischen Beschwerden 
(Hexenschuß etc.) mir überraschend schnell und wirksam geholfen. 
Dasselbe konnte ich bei Ischias-Anfällen feststellen. 

Dr. LOERS. 


Ministerialdirektor 
Berlin. 


Ich bin seit Ende April in dem glücklichen Besitze Ihres Hoch- 
frequenz-Apparates „TEFRA“ und verdanke demselben meine wieder- 
erlangte Gesundheit. Ich schlafe jetzt restlos gut und meine Herz- 
anfälle sind völlig geschwunden. Ich litt auch an oft wiederkehrender 
Mandelentzündung, die ich nach Auftreten durch einige Minuten Be- 
strahlung zum Schwinden brachte. 

Für Frauen in den Wechseljahren ist das regelmäßige, tägliche 
Aufladen von Hochfrequenzströmung unschätzbar, wie mir auch von 
anderen Seiten bestätigt wurde. Ich habe den Apparat viel und gern 
empfohlen und jeder war mir dankbar nach den genossenen Erfolgen. 

Mein 74 jähriger Vater litt seit ca. 15 Jahren an einen steifen 
Genickstrang, konnte nie den Kopf bewegen nach rechts oder links. 
Nach 10 Minuten Aufladen und weiteren 10 Minuten Genickbestrahlung, 
konnte er seinen Kopf ohne Schmerzen drehen und wenden. Auch 
das Allgemeinbefinden meines Vaters, der immer schwer leidend war, 
(Magen, Darm, Nieren) ist anerkennenswert gebessert bei täglichem 
Aufladen und Bestrahlung des Magens einiger Minuten. Bei der Be- 
strahlung des Genickes machten wir die erfreuliche Wahrnehmung, 
daß sich die Sehkraft täglich besserte, sodaß mein Vater ohne Brille 
wieder lesen kann. Dies bestätigt gern und dankbar: 

FRAU FRIEDA VON WARTENBERG, 
Berlin. 


Herr Dr. E. Treibmann, Leipzig, schreibt in der Deutschen 
medizinischen Wochenschrift Nr. 51 u. a. folgendes: 


Ein Zustand, der die Kranke seit sieben Jahren gequält hatte 
(Beinleiden) und ebenso lange vergeblich mit jeder denkbaren Methode 
behandelt war, konnte so durch Hochfrequenz endgültig beseitigt werden. 

Der Hochfrequenzstrom übt keine Reizung aus. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß der Hochfrequenzstrom die 
Bereitschaft gegeben hat, leicht zu reagieren, also den Tonus herab- 
gesetzt, sodaß er beruhigend, spasmenlösend und schlaffördernd wirkt. 


An der Tatsache konnte nicht gezweifelt werden, daß auf diese 
Weise (H.-F.) recht quälend und zum Teile lebensgefährlich Erkrank- 
ten geholfen werden konnte, bei denen jede andere Therapie ver- 
sagt hatte. 

Ein Vorteil teilt die Hochfrequenzbehandlung mit vielen phy- 
sikalischen Maßnahmen; sie ist immer wieder anwendbar, es tritt 
weder Gewöhnung, noch Kumulation, noch sonst Schädigung lokaler 
oder allgemeiner Art sein. 


Den von Ihnen bezogenen Hochfrequenz-Apparat „TEFR A“ 
habe ich seit April dieses Jahres erprobt und kann über die damit er- 
zielten Erfolge wie folgt berichten: 

Der „TEFRA“ bewährte sich bei Erkältungen im Anfangs- 
stadium insofern sehr gut, als Kopfweh und Schnupfen nach zwei- 
tätiger Behandlung mit der Hauptelektrode Nr 1 (Massieren und Be- 
strahlen der Stirnen und Schläfen) verschwanden, bezw. nicht zum Aus- 
bruch kamen. Ich habe auch den Apparat bei Ermüdungs- und nervösen 
Erscheinungen nach geistiger Überarbeitung stets mit Erfolg benuzt- 
Die Wirkung war nach 10 Minuten Durchströmung des Körpers unter 
Gebrauch der Metallelektrode eine auffallende Erfrischung, wie nach 
einstündigem Schlaf, ohne daß Reaktionserscheinungen, wie nach Ge- 
brauch der Narkotika (Kaffee und Tabak) bemerkt wurden. 

Den gleichen Erfolg erzielte ich bei rheumatischen Schmerzen. 

Mit der Fulgurationselektrode habe ich eine Warze entfernt. 

Bei meinem Sohn habe ich durch Bestrahlung Halsdrüsenent- 
zündung zum Schwinden gebracht. 

Alles in allem kann ich den Apparat nahezu als ein Universal- 
heilmittel bestens empfehlen. Die geringen Anschaffungskosten sind 
schon durch 10 Arztkonsultationen amortisiert. 


Hochachtungsvoll 
W. SCHUBERT, 
Eisenbahn-Oberinspektor. 


Es ist mir ein Bedürfnis und eine Freude, Ihnen mitteilen zu 
können, daß ich jetzt etwa nach 1/4jähriger Benutzung des von Ihnen 
mir gelieferten „Tefra“-Hochfrequenz-Apparates 110/220 Volt mit 
demselben außerordentlich zufrieden bin. 

Als ich den Apparat bekam, konnte ich schon längere Zeit 
ohne Schlafmittel nachts nicht schlafen. Auch diese Mittel gaben 
mir nur wenige Stunden Schlaf. Nach einmaliger Benutzung des 
Apparates konnte ich in der ersten Nacht 5 Stunden und darauf 
sich weitersteigend, die ganze Nacht durchschlafen, ohne überhaupt 
Schlafmittel zu gebrauchen. 

Weiterhin litt ich seit Jahren an steifem Hals; ich konnte den 
Kopf kaum noch drehen. Auch hier hat mir der Apparat ganz 
wesentliche Dienste geleistet, sodaß ich Kopf und Hals heute wieder 
frei bewegen kann. 

Mein Gedächtnis hat sich gekräftigt, ich fühle mich wieder 
frischer und jünger. 

Ich habe diese Erfolge bei meinem Alter nicht erwartet und 
benutze die Gelegenheit, Ihnen meine Freude über das gute Funk- 
tionieren des Apparates auszudrücken. G. KAMINSKI 


Berlin W. 30. 
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Die Unterzeichnete ist mit dem von Ihnen bezogenen Hoch- 
frequenz-Apparat „Tefra“ sehr zufrieden. Namentlich hat sie gute 
Erfolge bei Schlaflosigkeit und Kopfschmerzen zu verzeichnen. 


gez. H. KLEIN, 
Hauptlehrerin 
Iffezheim, den 16. 7. 27. 


Bin mit dem von Ihnen gelieferten Hochfrequenz-Apparat „Tefra“ 
sehr zufrieden. Derselbe hat mir und meiner Familie in jedem 
Krankheitsfalle sehr gute Dienste geleistet, so daß ich denselben 
jedermann aufs Beste empfehlen kann. 

gez. KARL SEILER, 


Durmersheim, den 4 10. 27. 


Gern bin ich bereit, Ihnen über den mir gelieferten Hoch- 
frequenz-Apparat „Tefra“ ein Gutachten abzugeben. Ich besitze diesen 
Apparat seit etwa 6 Wochen. Meine Frau litt an rheumatischen 
Schmerzen im Genick und in der Schulter, so daß sie kaum mehr 
den Arm in die Höhe brachte. Innerhalb von 8 Tagen waren durch 
die Bestrahlung mit dem Apparat die Schmerzen vollständig weg. 
Auch gegen Schlaflosigkeit (Nervenleiden) habe ich den Apparat selbst 
mit gutem Erfolge angewandt. Der Apparat empfiehlt sich tat- 
sächlich von selbst. gez. A. HENN 


Hauptlehrer, 
Ettlingenweier, den 17.7. 27. 


Bestätige gern, daß ich mit dem von Ihnen bezogenen Hoch- 
frequenz-Apparat „Tefra“ sehr zufrieden bin. Derselbe hat sich 
speziell bei Kniegelenkentzündung(Diathermie mit Verstärkerelektrode) 


sehr gut bewährt. gez’ E IRIAN 


Pfarrer, 
Ettlingenweier, den 24. 8. 27. 


Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen, Ihnen ausdrücken 
zu können, daß der mir vor zwei Jahren geschickte Hochfrequenz- 
Apparat Tefra sich sowohl an mir persönlich, als auch bei mehreren 
Patienten, sich vorzüglich bewährt hat. 

Hauptsächlich im Gebiete der Neuralgien und Muskelschmerzen 
auf rheumatischer oder nervöser Basis ist die prompte Wirkung un- 
übertrefflich. 

Was noch zu betonen wäre, die höchst einfache und leichte 
Manipulation mit demselben. 

Ich danke Ihnen verbindlichst. 

Tarnow, den 12.12.27. gez. Dr. SIGMUND v. DZIKOWSKI 
K. u.K. Oberstabsarzt a. D, 


Mit dem von Ihnen gelieferten Apparat „Tefra“ bin ich sehr 
zufrieden. Er leistet mir bei Behebung rheumatischer Schmerzen 
vorzügliche Dienste und ist auch bei nervösen Herzbeklemmungen 
meiner Frau schon wiederholt von Vorteil gewesen. 

gez. Hauptmann a. D. SCHOLL 
Eßlingen a.N. 
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Gutachten über Tierbehandlung. 


Ebenso wie am eigenen Leibe bin ich von den Behandlungs- 
kuren bei meinen Hühner-Patienten entzückt von den Erfolgen. 
Durch meine prächtigen Erfolge bei Hühnern gewinne ich aber die 
Überzeugung, daß auch in diesen Tierkörpern die Hochfrequenz- 
strahlen bei Erkrankungen eine große Rolle spielen könnten und der 
„TEFRA“-Apparat noch begehrenswerter würde, wie bei den mensch- 
lichen Krankheiten. Bei Hühnern ist es nach meinen Feststellungen 
Tatsache, daß sie, ganz gleich welcher Art die Erkrankung ist, im 
Stadium einer solchen Herzschwäche, daß sie das Futter verweigern, 
wonach gewöhnlich nach Stunden, längstens aber nach 3 Tagen der 
Tod erfolgt, schon nach der ersten Aufladung mit dem Saturator, 
zum Fressen zu bewegen sind, mit anderen Worten, die darnieder- 
liegende Blutzirkulation bezw. brachliegende Verdauung tritt sofort 
wieder In Tätigkeit, wodurch die Tiere gerettet sind. Der typhöse 
Durchfall, meist begleitet von Blähsucht bei Ziegen und die Maul- 
und Klauenseuche bei Rindvieh, die im vorigen Jahre hier so ver- 
heerend wirkte, sind sicher mit Hochfrequenzstrahlen zu bekämpfen. 

Eine Henne, ungeimpft, die mir tuberkuloseverdächtig ist, zwei 
Hennen mit Diphterie- oder Ruppererscheinungen; letztere sind aber 
durch 6 mal Behandlung mit Hochfrequenz bald genesen. 

Eine Leghornhenne hörte ich eines Tages stark röchelnd 
morgens im Neste stehend mit hochrotem Kamm. Der Antrieb zum 
Nest ließ auf Störung im Eierstock schließen, sie hatte aber kein 
Ei bei sich, der Hals war schleim- und belagfrei, also gesund, mithin 
mußte nach meiner Diagnose der Eierstock allein die Ursache sein. 
Ich lud sie morgens gegen 10 Uhr mit dem Metallsaturator auf um 
4 Uhr nachmittags noch einmal, um 6 Uhr abends verschwand das 
Röcheln, sie fraß sofort nach dem ersten Aufladen den Kropf voll 
und legte anderen Morgens ein normales Ei und war gesund. Das- 
selbe mit einer jungen Wyandotteshenne, die sich aber erkältet und 
etwas Belag im Halse hatte, stark röchelnd mit leerem Kropf und 
das Futter versagend in einer dunklen Ecke stand und anscheinend 
sterben wollte. Ich pinselte ihr zuerst Schnabel, Hals und Rachen 
bezw. Nasenlöcher, die stark verschleimt waren, mit 1 prozentigem 
Bethalisol aus, dann wurde sie 5 Minuten lang mit Hochfrequenz 
aufgeladen, hinterher fraß sie sofort, daß es eine Liebhaberei anzu- 
sehen war, 2 mal wurde die Prozedur wiederholt, am 3. Morgen 
hatte sie ihr erstes Ei gelegt, welches an der Außenseite stark blutig 
war, sie wurde als gesund entlassen. 

EMIL PFEIFFER, 
Bergisch-Gladbach 


Ich möchte Ihnen mitteilen, daß ich meinen Schäferhund, 
welcher an schweren Krämpfen litt, mit Ihrem „T e f r a“-Apparat 
behandelte, nachdem der Tierarzt ihn schon aufgegeben hatte. Nach 
einer einmaligen Behandlung hörten die Krämpfe auf, Magen-, Darm- 
und Nierentätigkeit setzte sofort wieder ein. 

Ich möchte Sie hierauf besonders hinweisen, weil ich nach den 
guten Erfolgen, die ich sonst mit Ihrem Apparat gemacht hatte und 
mit Rücksicht darauf, daß sonst keine Hilfsmöglichkeit war, dem 
Tiere sein Leiden zu ersparen, auf den Gedanken kam, es mal mit 
dem Apparat zu versuchen und sehe ganz besondere Möglichkeiten 
in der Allgemeinbehandlung bei erkrankten Tieren mit Hochfrequenz- 
Bestrahlung. Hochachtungsvoll 

HANS MARSMANN,, Berlin, Lützowplatz 
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